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Die Krise im Kabinett
Berlin . 7. Januar .

w / e ^ e öicrung von Schleicher befindet sich
tz » !, Kreits mitten in einer Krise , die ihr

' «e vielleicht noch vor dem 24 . Januar , dem
rc

8 öcä Reichstagzusammentritts » herbeisüh-
t .j f0n «- Es ist nicht mehr daran zu zwei -
sckn

' ^ CI Margarineerlaß das Kabinett
„ öcute stärker erschüttert , als es andere
wj? hu : wichtiger erscheinende Fragen ,
aus

3 ' außenpolitischer Natur oder
v -/ ruderen aktuellen Gebieten sonst zu tun
jrr 9eit ' Gegen diesen Erlaß hat sich eine
tin» r gebildet , die von den Dentschna -
ftrprfl äu 6cn Kommunisten hin sich er -
die sm

11*1 f° roo ^ üie Landwirtschaft wie auch
vv , ^ .

" ^ aarinesabriken umfaßt , so daß Herr
di» ^ ^ chleicher ernstlich damit umgehen soll,
^ h^ rordnnng noch vor dem 24. Januar auf-

anf5
' c,r auch selbst wen » der Margarineerlaß

Phöben oder nicht durchgeführt würde ,
Dtitt ^ ir'lmer noch die Frage übrig , welche
bettn i e Reichsregierung anzuwenden ge -

^ cm
tzi ^^ strophaleu Preisrückgang der Butter
sich

^
. öu tun , gegen den die Landwirtschaft

slbn, .? berechtigten Empörung auf dasynr We wehrt .
öes Kabinetts von Schleicher

G-« 5" heute außerordentlich scharfe
« eniätze , die sich von Tag zu Tag noch

^
vr zuspitzen .

^ > rV >' ^
^ ^ nährnngs - und Reichs -

^ ts m i n iste r machen einen ge-
in lösen Eindruck , für den man sogar
rjg der Reichsregierung nur Spott üb -
wixH Der Wirtschaftsminister Warmbold
fettju . , ,

°
.
tt Reichsfinanzminister Graf Schwerin

^ >ert . Ein weiterer Störenfried im Ka -

binett ist wiederum Reichsbankpräsident Dr .
Luther , der von der Durchführung des Ar -
beitsbeschassungsprogramms inslatorische Aus -
Wirkungen befürchtet . So kämpfen im Ka -

binett Schleicher die Vertreter der Landwirt -
schaft, der Großbanken , der Großindustrie , der
Hochfinanz und sonstiger vielgestaltiger In -
teressentenhausen miteinander , untereinander
und gegeneinander .

Diese Gegensätze dürsten sich aber noch
wesentlich verstärken, wenn am 19. Januar
der Haushaltsausschuß und der Sozialpo -
litische Ausschuß des Reichstags zusam-

mentreten .
Es liegen zahlreiche Anträge zur Bearbei -

tnng vor . So fordert ein nationalsozialistischer
Antrag die Aushebung des sozialpolitischen
Teiles der Notverordnung vom 4. 9 . 82. Der
Reichsfinanzminister wird dabei — ob gerne
oder nngerne , mag dahingestellt bleiben — sich
ausführlich über die finanzpolitische Lage des
Reiches äußern müssen, vor allem darüber , wie
er Einnahmen und Ausgaben des neuen Etats
zu balancieren gedenkt . Mit dem Arbeits -
beschaffungsprogramm wird sich der sozial-
politische Ausschuß eingehend zu befassen haben.
Bei all diesen Beratungen wird man bereits
erkennen können, daß von einer klaren Linie
und einer irgendwie einheitlichen Anssassnng
über wirtschaftliche und sozialpolitische Fragen
im Kabinett von Schleicher keine Rede ist .

Daher ist es nicht ausgeschlossen, daß der
Riß , der heute durch die Reichsregierung
geht, während dieser Verhandlungen be-
reits zu einem endgültigen Spalt ausklasst
und die erwartete „Klärung der politischen
Lage" von der im Aeltestenrat Staats -
fekretär Planck sprach, vielleicht in erstaun-

lich kurzer Zeit ersolgt sein wird.

^bntaufeude von Braunhemden beerdigen
den Mlerjungen Wagnitz

binderte von Kränzen - Uniformierte Fackelträger der Hitlerjugend - Sie
, Straßen Alt -Berlins von Menschen überfüllt

erfnr V tt ' 7* Jan . Am Samstag nachmit-
?^ «»e ?»

' tt unter stärkster Anteil -
. 'fdiaft \ i nationalsozialistischen Parteigenos -
tc t ; Beisetzung des Hitlerjnngen Wal -

Wagnitz, der im 16 . Lebensjahre
"acht

'
am

°*
n!

n,ic
.

" innerlich» in der Neujahrs -
"er &UJ.tf Gedding von einem politischen Geg-
"ftfc ift h .̂ auchstich schwer verwundet worden

ol^ daraus seinen Verletzungen erle -
"aus j,, ^ Trauerzug führte vom Leichenschau -
a», K » Nähe des Oranienburger Tores

vorbei dnrch Alt -Berlin nnd den
" »ach dem Alten Luiscustädtischeu

xe
°

» der Bergmannstraße . Einige
:c it vy, , ? .̂ «ze mit Hakenkreuzschleisen wur -
,e ^ °NvN- ,

'
- iuaeud , Braunhemden und Par -

. fol0 +„
U

,n Zivil dem Zuge voraugetragen .
Tai» . Wald von umflorten Standar -

»pu tttt d Wimpeln . Den mit vierspän -
h s WW°8en geführten Sarg , dem Fak-
, ckte z,j

der Hitlerjugend zur Seite gingen ,
^ ge dxz

^ " kenkrenzflagge. Im weiteren Ge-
^ Uge« Zehntausenden zählenden Tran -

niiHn^0^ , ict4en außer starken Abteiluu -
R
Ci fttl 8ciio». -

m,crtcr Nationalsozialisten auch Par -
»ch ! itt Zivil . Die Straßen , durch die
ih

"CWe8tCf waren dicht umsäumt von
Zivil . Die Straßen , durch die

v Dl'3cUi ? sittßci:» und Schaulustigen . Stärkere
j .,] !® . sicherten die Stratzeuzüge und

sondere die nähere Umgebung des
^

" '" ch Absperrungen frei.
'^ iedhos hatten sich nebe» Abord-

1 Hitlerjugend sowie der SA . «nd

SS . trotz des regnerischen Wetters Taufende
von Menschen eingefunden . An den Gräbern
einer Reihe von gefallenen Nationalsozialisten ,
die dort ebenfalls liegen , hielten SS .-Männer
die Ehrenwache.

Preußischer Landtag am 17. Zlanuar
* Berlin , 7. Jan . Der Präsident öes Preu -

ßischen Landtages , Kerrl , wird , wie der Par -
lamentsdienst der Telegraphen -Union erfährt
den Landtag für Dienstag , den 17. Januar
einberufen . Eine Tagesordnung liegt bisher
noch nicht vor . Man nimmt jeöoch an , daß
eine politische Aussprache vor der Entscheidung
im Reiche nicht stattfinden 'dürfte .

Noch kein Saftprüfungstermin im FallBrolat
(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Berlin , 7. Januar .
Die Berliner Asphalt -Preffe überschlägt sich

bekanntlich seit der Verhaftung des Sozialde -
mokraten Brolat förmlich in dem Bemühen ,
die Haftentlassung des sozialöemokratischen
Prachtexemplares zu ermöglichen . Von der
Verteidigung Brolats wurde zunächst ein
Haftentlassungsantrag mit der Begründung
vorgebracht , öaß bei Brolat weder Verdunke -
lnngs - noch Fluchtverdacht vorliege , da Brolat
kein Vermögen besitze und keine fremde«
Sprachen spreche. Zu einem Haschrüfungster -

min ist es aber bis jetzt noch nicht gekommen ,
da die Verteidigung kurz vor dem Termin
verstänölicherweise wissen ließ , daß sie neuer -
dings erst nach Abschluß der Voruntersuchung
ein Interesse an einem Haftentlassungstermin
habe . Wir registrieren diesen ersten Rückzie-
her des sozialdemokratischen Bonzen deshalb ,
weil die Entlastungskampagne der Berliner
Asphalt -Presse vor allem immer wieder das
eine Argument in den Vordergrund schob ,
daß der Haftprüfnngstermin im Falle Brolat
„verschleppt" werde.

Rationalsozialistischer Vorsitzender im
Verband preußischer Polizeiosfiziere
iDrahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Berlin , 7. Jan . Der Verband preußischer
Polizeiosfiziere hat den Leiter der national -
sozialistischen Beamten - Arbeitsgemeinschaft
Berlin , Fachgruppe Schutzpolizei, Polizei -
major Wecke zum Leiter der Berliner Orts -
gruppe gewählt . Pg . Wecke ist außerdem zum
Vorsitzenden des Offiziers - Beamten - Aus -
schusses der Berliner Schutzpolizei gewählt
worden.

Nationalsozialistischer Mißtrauens«
antrag gegen den Lübecker Senat

Annahme gesichert

Lübeck » ?. Ja » . sEig . Drahtbericht.) Sowohl
die Lübecker Haus - und Grundeigentümer wie
auch die Dentfchnationalen haben beschlossen»
sür den nationalsozialistischen Mißtrauens -
antrag gegen den Lübecker Senat zu stimmen.
Damit haben sich bisher von 8» Mitgliedern
der Bürgerschaft im ganzen 4t Abgeordnete sür
den nationalsozialistischen Antrag ansgespro -
chen. Die Annahme des Antrages kann demnach
als sicher gelten .

Sie Polizei des Herrn Schleicher
machtlos

Kommunistische Uebersälle ans Nationalsozia -
listen in Aachen

» Aachen , 7. Jan . Wie die Polizei meldet,
wurden im Laufe des Donnerstag von kom -
munistischer Seite wiederholt Uebersälle ans
Nationalsozialisten verübt . Das Ueberfallkom -
mando der Polizei wurde dieserhalb sechsmal
alarmiert . Auch sonst mußte die Polizei we-
gen ähnlicher Vorkommnisse wiederholt ein -
schreiten . Zu größeren 'Auseinandersetzungen
kam es um die Mittagsstunde am Braunen
Haus auf dem Bergdrisch , in teren Verlaus
von Kommunisten mit Steinen nnd Flaschen
Fensterscheiben des Braunen Hauses eiuge -
morsen wurden . In den frühen Nachmittags -
stunden wurden Arbeiter des Freiwilligen
Arbeitsdienstes am Roland - Platz von nnge -
fähr 80 Kommnnisten überfallen nnd mit Stei -
nen beworfen . Hierbei wurden zwei Arbeiter
verletzt . Fünf Kommunisten sind sestgenom -
men worden . Bon ihnen wurden drei im
Laufe des Freitag dem Richter vorgeführt .
Sie werden im Schnellgerichtsverfahren abge -
urteilt werden .

Ueber ßooo Gesungene freigelassen
»Berlin , 7. Jan . Auf Grund der Amnestie

sind in Preußen bis zum 4 . Januar 6073 Ge¬
fangene aus der Hast entlassen worden , und
zwar im Bereich des Strafvollzngsamtes des
Kammergerichtsbezirks 1018 , des Oberlandes¬
gerichtsbezirks Breslau 727, Düsseldorf 599,
Hamm 867, Köln 458, Königsberg 528 , Naum¬
burg 522 und im Bereich der übrigen kleineren .
Strafvollzugsämter 1364 . Eine allgemeine
Zählung über die Einstellung der Verfahren
« sw^ st erst Ende Januar möglich,

Es gehl nicht ohne Wer!
Die „Tägliche Rundschau ", das Blatt des

Generals von Schleicher , zeigt sich zur Zeit
schlecht informiert . Das ist ein Zeichen öasür ,
Haß der politische Schwerpunkt sich seit der Be -
sprechung Hitlers mit Papen verschoben hat
und daß die Schleicherleute heute diejenigen
sind, Sie — draußen bellen .

Die „Tägliche Rundschau " und diejenigen
Zeitungen , >deren Berliner Schriftleitungen in
der „Täglichen Rundschau " ihre Leitartikel ab -
schreiben, sehen als >den tieferen Sinn , «ls des
Rätsels Lösung die Bildung einer grauen
Front ". Papen Habe lediglich mit den Na -
tionalsozialisten ' einen Waffenstillstand ab-
schließen wollen , weil er eine ,/graue Front "
der Frontsoldaten von Hugenberg bis z-um
Kyffhäuserbund bilden wolle in öer Hoffnung
dadurch organisatorisch etwa gleichstark zu wer -
den wie Hitler . Dies sei eine „nativnalkapi -
talistische Front "

, hingegen Schleicher und seine
Tinteustrategen , das sei die „soziale Front .

"
Wobei zu bemerken wäre , daß diese „soziale
Front " zunächst aus Herrn von Schleicher , dem
Schäferhund und der Schriftleitnng der „Tag -
lichen Rundschau " besteht , in der bekanntlich
« in Herr si ^ t, der einmal bei den Nationalso -
zialisten nichts werden konnte und deshalb iu
„guten Beziehungen " arbeitet . Private Rache
interessiert uns aber nicht.
Nachdem man sich einige Tage lang die Auf -

reg«ng und die Wut vom Leibe geschrieben
hatte, kam man in der „Tägliche» Rundschau"
zu dem Ergebnis , daß es sich bei dem „Rätsel
von Köln " darum ha >Me , daß die Regierung
Schleicher gestürzt werden soll , um eine Re -
gierung Hitler an deren Stelle zu setzen. Der
Vorstoß richte sich gegen den Herrn Reichskanz-
ler vou Schleicher. Diese Feststellung verrät
ja allerlei Tiessinn und man ficht sofort , daß
hier keine Anfänger im Spiele sind , sondern
Politiker und Strategen von Format , denen
schlechthin nichts entgeht .

In diesem Zusammenhang ist es interessant
festzustellen , daß diese Unterredung Hitler -Pa -
pen eine gewaltige Schwenkung in der deutsch-
nationalen und alldeutschen Presse zur Folge
hatte, die bisher aus das tägliche Verspeisen
von Nationalsozialisten eingestellt war uud
gleichzeitig dem Herrn Reichskanzler v . Schlei -
cher , jenem klugen und durchaus überragende »
politischen Schlingendreher , Übel wollte . Di «
„Deutsche Zeitung "

, die in den letzten Wochen
gegen Hitler getobt hat , wirst sich plötzlich —
wie auf Grund einer Wette — herum und
schlägt ihre Krallen tief in den Nacken der
Schleicherfchen „Täglichen Rundschau "

, wenn
sie unter der Überschrift : „Schluß mit der
Hetze " plötzlich loslegt :

„ . . . Wenn sich zwei nationale Männer , die
sich noch vor kurzem so scharf bekämpft haben ,wie Hitler und Papen , zu einer ersten Aus -
spräche über diese Frage zusammengefunden
haben , so wird sich jeder , der den gegenwärti -
gen Zustand dir nationalen Zerrissenheit als
nationales Unglück empfindet , darüber nur auf -
richtig freuen können . Um so eigenartiger muß
es berühren , daß die Kreise, die sich immer
wieder als Freunde und Vorkämpfer des Ge-
nerals von Schleicher ausgeben » mit den Was-
sen einer giftigen Gehässigkeit und im Wett-
eifer mit der jüdischen Linkspresse die «neigen -
»ntzigen Bemühungen des Herrn von Papen
zu diffamiere « trachten. Da wird in einer
Weise , die an schlechteste Reportage erinnert ,
„ festgestellt", daß der Kölner Bankier , Baron
Schroeder , in dessen Haus die Unterredung
Papen —Hitler stattfand , enge Beziehungen zu
den Bankhäusern A. Levy und S . Salomon
unterhalte , eine Feststellung , die ungefähr
ebenso „sensationell " ist , als wenn man ent -
deckte , daß ein Fleischer in „Beziehungen " zu
Viehhändlern steht . Im gleichen Atemzuge
wird dann mit treuem Angenausfchlag ver-
sichert, daß hinter der von Papen und Hitler
betriebenen Verschwörung gegen de» „soziale «
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General " v . Schleicher in Wahrheit die kapita -
listischen Scharfmacher um den bösen Hngen -
berg stünden . Und schließlich wird — immer
nach der intriganten Methode , die einst gegen
die Deutschnationalen angewandt wurde —
Gregor Stratzer als der „Führer des wirklich
sozialistischen Flügels der NSDAP ." gepriesen .

Herr v . Schleicher wird sagen , daß er den
Leuten um die „Tägliche Rundschau " nicht ver -
bieten könne , die Politik zu vertreten , die ihnen
richtig erscheint . Um so bedenklicher ist es aller -
dings , das, die Urheber dieser Machenschaften
jeden Tag den Namen Schleicher als Programm
auf ihre Fahnen schreibe« . Diese Bedenken
werden weiter verstärkt , wenn man die K o m -
binationen verfolgt , die an anderer Stelle
an diese Dinge geknüpft werden . Das „Ber -
liner Tageblatt " behauptet rundheraus , es
spräche viel dafür , daß Stratzer mit seinem
engeren Anhang in der nationalsozialistischen
Fraktion keinesfalls einem Mißtrauensvotum
gegen Schleicher zustimmen , die Fraktions -
disziplin also durchbrechen werde . Die Linke
hofft also schon auf eine neue Zersplitterung
im nationalen Lager durch einen zweiten Fall
Treviranus ! Herr v . Schleicher soll also —
immer nach diesen Plänen seiner zweifelhaften
Freunde — durch die gleichen zersetzenden Me -
thoden gerettet werden , die einst zugunsten Brü -
niugs angewandt wurden . Wir meinen , daß
Herr v . Schleicher , der schon in früheren Iah -
ren gelegentlich betont hat , seine ganze Arbeit
gelte der Zusammenfassung der natio -
nalen Kräfte , diesen unverantwortlichen Kom -
binationen , die um ihn gesponnen werden , ein
rasches Ende bereiten sollte.

Wenn es wirklich um die Sache und nicht
um Personen geht , wird gewiß kein Verbre -
che « und keine Intrige darin erblickt , wenn
man sich um die Bildung einer nationalen Front
bemüht , um einen zersetzenden Wahlkampf durch
Bildung einer Regierung der echten nationa -
len Sammlung zu vermeiden . Wir nehmen
an , daß Herr v . Schleicher , dem die Sammlung
der nationalen Kräfte nach der ganze » Anlage
seines taktischen Spieles nicht gelingen konnte ,
in diesem Falle nach dem 24. Januar gern
seine Person der großen Sache zum Opfer
bringen wird .

Diese liebenswürdige Aufforderung an
Herrn von Schleicher läßt tief blicken. Aber
es ist bekanntermaßen eine eigene Sache um
die Trennung der Person und der Sache .
Wenn man die Macht in der Hand hat , wie
Herr Schleicher , dann glaubt man zu leicht da-
ran , daß damit die Bildung einer „Regierung
der nationalen Konzentration " schon vollzogen
sei , weil man ans Bajonetten sitzt und intri -
gieren läßt . Diese Stellung wieder zu verlas -
sen erscheint dann weniger als ein Opfer der
Person , als eine Niederlage einer eingcbilde -
tett ^Pache .

Daher ist es ganz gut , wsnn der liebe Gott
ab und zu auch wieder einmal öie ganz Klu -
gen , die Uebergefcheiten und die hocherhabenen
Strategen auf den Vsden der rauhen Wirk -
lichkeit zurückführt , um ihnen zu zeigen , daß
auch die Bäume von Generälen nicht befon -
ders hoch wachsen.

Herr «Schleicher mag mit der preußischen
„Hoheitsregierung " des Jenossen Braun ver -
verhandeln oder mit dem Schäferhund Gänge
durch Warmbolds Revier machen — seine bis¬
her gebotene Politik war rein nichts . Es
geht ihm offenbar ähnlich , wie dem bekannten
Herrn FouchS zu Napoleons Zeiten . Der war
nur gefährlich , solange er im Düsteren saß
und intrigieren konnte , als er aber ein ein -
ziges Mal Herr von Frankreich wurde , — da
war es aus mit der Herrlichkeit .

Zur Führung eines M -Millionen -Bolkes
gehört mehr , als nur die Gabe , politische
Dingerchen zu drehen , für 'die andere Leute
verantwortlich zeichnen.

Die Hoffnung des Herrn Schleicher war bis -
her der Kommunismus . Man gibt das offen
zu. Die weitere Hoffnung des Herrn von
Schleicher war bisher das Fehlen einer Regie -
rungsmehrheit oder überhaupt einer Regie -
rungsmöglichkeit nach durchgegangenem Miß -
tranensvotum gegen sein Ätabtnett . Seine letz¬
te Hoffnung besteht also in Neuwahlen mit
dem Ziel >den Nationalsozialismus zu zer -
mürben und die K !PD . zu stärken , um dadurch
Hitler zur Einfügung unter die Schleicher -
suchte! zu zwingen .

Dieser Schleichersche Plan dürfte aber miß -
raten sein , wenn sich nach einem Mißtrauens -
votum am 24. Januar eine Negierung der

Mieter ReichsreformAbsichten
lDraHtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Berlin , 7. Jan . Herr von Schleicher hat be-
kanntlich bei jeder passenden oder unpassenden
Gelegenheit erklärt , datz die vordringlichste
Aufgabe der von ihm geleiteten Regierung
die Beschaffung von Arbeit und Brot sei . Alle
anderen Fragen , vor allem Fragen der Berfas -
sungs - und Reichsreform Hätten hinter dieser
ersten und wichtigsten Aufgabe zurückzutrete ».
Bon der Arbeitsbeschaffung des Herrn Reichs -
kanzlers ist bis zur Stunde nicht viel mehr
als ein hoffnungsloses Durch - und Gegen -
einander der Ressorts seines Kabinetts übrig
geblieben , deren Aufgabe es gewesen wäre ,
dieses sicherlich akute Problem zu lösen . Da -
für scheint man sich allerdings jetzt wiederum
mit anderen Dingen M befassen . Wie wir er -
fahren , hat nämlich das Arbeitsbeschasfnngs -
Programm des Herrn vou Schleicher praktische
Auswirkungen bis z»r Stunde lediglich in der
Versassungsabteilung des Reichsinnenmini -
stermms gezeitigt . Trotz aller gegenteilige »
Beteiterungen steht es absolut fest, daß die Ver -
saffungsabteilnng , die schon unter Herr « von
Papen ziemlich überbeschäftigt war , nach wie
vor fieberhaft an der Neichsverwaltnngs -„Re -
form "

, wie auch an der Reichs „resorm " arboi -
tet . Ueber das an sich noch unklare Ziel die-
ser sehr starken Inanspruchnahme der Berfas -
snngsabteilnng des Reichsinnenministeriums
sind bis jetzt nnr weniger wichtige Dinge zur
Kenntnis der Öffentlichkeit gelaugt . Von

Interesse dürste lediglich sein, daß gestern Plötz-
lich eine Brauuschweiger Zeitung die Meldung
brachte , daß die in Vorbereitung befindliche
Verwaltnugsresorm auch erhebliche Aendernn -
gen in Bra «nfchweig ergeben könne . So sei
unter anderem beabsichtigt , den Regierungsbe -
zirk Erfurt auszulösen und einen neuen Re -
gierungsbezirk Nordhausen zu bilden . Eine
derartige Umänderung hätte für Braunschweig
zur Folge , daß der gesamte Harz der Provinz
Sachsen als Regierungsbezirk Nordhausen zu -
geteilt würde . Für Braunschweig , das auf
Grund seiner Lage , seiner wirtschaftlichen Be -
ziehunsen , seiner kulturellen und geschichtlichen
Verflechtung die berufene Hauptstadt des Har -
zes sei , sei eine derartige Auswirkung der
Reichs - und Verwaltungsreform außerordent -
lich bedenklich.

Wir geben diese an sich nicht allsu bedeuten -
den Einzelheiten über die Arbeit der Berfas -
sungsabteilung des ReichSinnenministerums
deshalb wieder , weil sie immerhin unter Be -
weis stellen , daß trotz der gegenteiligen Be -
t-ouerungen des Herrn von Schleicher die vor -
dringlichsten Aufgaben des Kabinetts doch an¬
scheinend in allem anderen als in der Beschas-
fung von Arbeit und Brot — wie es der Ge -
ueral so schön sagte — zu liegen scheinen.

Auch ei« Erfolg : Borläufig hat wenigstens
die Verfass »ngSabteil »ng Arbeit ! Das Volk
wird versuche», davon satt zu werde » ! !

Zum Zusammentreffen Sitler-Paven
lDraHtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Berlin , 8. Januar . Dieselbe Presse , die vor
wenigen Wochen den Führer der nationalsozia -
listischen Bewegung beschimpfte und verleum -
dete , weil er das Angebot des Herrn von Pa -
pen zum Eintritt in die Reichsregierung abge¬
lehnt hatte , glaubt jetzt, aus der Tatsache , daß
der Führer Herrn von Papen eine Unterre -
düng gewährte , eine Sensation machen zu köu -
uen .

Wir verstehen den Eifer der Pressepiraten
von rechts bis links , die über die wahren Ver -
Hältnisse im unklaren sind und sich deshalb zur
Abgeltung ihres Schreiberlohnes bemühen
müssen , Zeilen zu schinden. In diesem an und
sür sich recht löblichen Eifer , ihrem Brotherrn
zu dienen , stellen diese Herrschaften aber Dinge
als Tatsachen fest , die mit der Wahrheit nicht
das geringste zu tun haben .

Im einzelnen auf die Hirngespinste der Sy -
stcmpresse einzugehen , lehnen wir aus grund -
sätzlichen Erwägungen heraus ab . Wir sehen
uns aber veranlaßt , festzustellen , daß die von
der „Täglichen Rundschau " des Herrn von
Schleicher zuerst ausgestellte und von der jüdi -
schen Presse später breitgctrctcue Behanptuug ,
daß die Unterredung des Führers mit Herrn
von Pape » ans Anregung Adolf Hitlers statt -
gefnnden hätte , von A bis Z frei erfunden ist
und mit den Tatsachen » icht übereinstimmt .
Nach «nsere » Informationen ist die Unterhal -
tnng zwischen dem Führer und Herr » von Pa -
pe» auf einen Wunsch des ehemaligen Reichs -
kanzlers zurückznsühreu , der das Bedürfnis ge-
habt haben dürste , den Führer der größte »
deutschen Bewegung über allgemein interesste -
rende Einzelheiten der Vorgeschichte seines
Sturzes zu unterrichten .

Eine Erklärung des Freiherr» von
Schröder

H Köln , 7. Jan . Der Kölner Freiherr von
Schröder , in dessen Haus die Zusammenkunft

Nationalen Konzentration bilden läßt — ohne
oder gegen Schleicher .

Wie die Dinge sich aber entwickeln mögen ,
die große Frage , die man sich in allen Lagern
stellt ist immer die : ,LSas tut Hitler ?".

Und so dreht sich heute schon alles um die-
sen Man » . Die Regierende » » nd die Oppofi -
tionellen müssen sich nach ihm richten , ob sie
wollen oder nicht, ob sse ihm entgegeneilen
oder gegen ihn Minierarbeit leisten — sie kom»
n,cn um diesen Mann nicht mehr hernm .

Auch der „kluge General " nicht.

Hitler — 'Papen stattgefunden hat , übergibt der
Telegraphen -Union folgende Erklärung :

„Mit Rücksicht auf die in der Presse ver -
breiteten , zum großen Teil unrichtigen Nach-
richten über das Gespräch des Reichskanzlers
von Papen mit Herrn Hitler , das in meinem
Hause stattgefunden hat , ermächtige ich Sie zu
folgender Erklärung : Die Initiative , eine
Aussprache zwischen dem ehemaligen Reicht
kanzler von Pape » als dem Repräsentanten
»»eitester nationalkonservativer Kreise und
Herrn Hitler als dem alleinige » Führer der
Nationalsozialistischen Bewegung herbeiznsüh -
ren , ist einzig und allein von mir persönlich
ansgegange « . Der Zweck war , in einer sol-
chen vertraulichen Aussprache den Boden für
eine Verständigung aller nationalen Kräfte
wieder zu suchen , der mir in den politisch aus-
geregten Zeiten der letzten Monate immer
mehr verloren zu gehen schien . Nichts ande -
res war die Absicht und über nichts anderes
ist die Unterhaltung geführt worden .

gez . : Kurt Freiherr von Schröder ".

Frankreich glänzt wieder einmal
LudwigsHafen , 7 . Jan . Die französische Re -

gierung hatte in der Besetzungszeit die „Pfäl¬
zische Rundschau " sür ganz Frankreich verbo «
ten . Das Verbot wurde mit der Haltung ge¬
genüber Frankreich und den französischen Be-
satzungsbehörden begründet . Auf neuerliche
Anfrage über die deutsche Botschaft in Paris
hat die französische Regierung erklärt , daß das
Verbot weiter bestehe» bleibe . Die Zeitung
habe auch in der Zwischenzeit ihre Angrisse
ständig wiederholt , wie u . a . aus einer Kritik
an der Denkmalseinweihung für General
Turenne in Türkheim im Elsaß ersichtlich sei-

Das Verbot der französischen Regierung
stellt damit den in der Geschichte der Presse
einzig dastehenden Fall einer Fortsetzung von
Vergeltungsmaßnahmen aus der Besetzungs -
zeit dar .

An die Adresse Schleichers :
Der schleswig -holsteinische Mittelstand bankrott
Ein Protesttelegramm an de» Reichskanzler

Itzehoe , 7. Jan . ( Eigene Meldung .) Der
Führer der Notgemeinschaft des Schleswig -
Holsteinischen Mittelstandes hat an den Reichs'
kanzler folgendes Telegramm gesandt :

..Der Mittelstand wird jetzt zwangsläufig
znr radikalen Selbsthilfe getrieben . Er will
nicht mehr Ausbeutungsobjekt sein im We#
selspiel zwischen Banken » nd Verwaltung . D«t
Mittelstand muß in der Provinz in der
samtheit die Zahlungseinstellung gegenübet
brutalem Zinswucher und Auobeutnug vorbe '
reiten und erklären , oder er verlangt sosorti»
gen Bollstreckungsschutz » nd radikale Zinsse « '
kung . Es ist unverantwortlich , jetzt noch ta «'
sende «nd abertansendc Existeirzen zn Vernichs
ten ."

Auwartiger Ausschuß schon nächste
Woche?

lDraHtbericht unserer Berliner SchriftleitunS >
Berlin . 7. Jan . Dem Auswärtigen Ausschuß

des Reichstages liegt ein Antrag aus sofortige
Einberufung des Ausschusses vor . Die Ent¬
scheidung über die Einberufung liegt bei do»>
Vorsitzenden des Ausschusses , Pg . Dr . Frick-
Wie wir erfahren , wird der Ansschnß schon M
Donnerstag , den 12. oder spätestens FreitaS '
den 13 . ds . Mts . einberufen werden .

Achtung Führcrlefer !
Infolge Raummangels bringen wir !>e»
Wortlaut der Aussührungsbestimmunge "
über die Notverordnung über Arbeitsbe¬
schaffung erst in unserer Ausgabe vov>

Dienstag , den 10. Januar .

Zwei wettere rote Mörder verhaftet
Haftbefehl wegen Totschlag

lDraHtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)
Berlin , 7. Januar .

Die polizeilichen Ermittlungen über den
kommunistischen Mordüberfall , der im Mai
verg . Js . auf ein nationalsozialistisches Ver -
kehrslokal in Lichtenberg verübt wurden , ha-
ben im Laufe der vergangenen Nacht zu wei -
teren Verhaftungen geführt . Nachdem bereits
gestern 4 Mitglieder des MFB . unter dem
dringenden Verdacht , an dem Feuerüberfall
beteiligt gewesen zu sein , in das Untersu -
chnngsgesängnis eingeliefert wurden , ist es
jetzt gelungen , 2 weitere Täter zu fassen. Die
Ermittlungen haben bis jetzt ergeben , daß
die Schüsse, durch die der Werkzeugmacher Pg .
Beyer getötet und 4 weitere Nationalsoziali¬
sten schwer verletzt wurden , von den Komm «-
»iste» Fölz «nd Szezodnq abgefeuert worden
sind. Der Plan z» dem Feuerüberfall stamm¬
te. wie ebenfalls festgestellt » erden konnte , von
dem Kommunisten Karl Gerhard aus Lichten-
berg , der mit Hilfe zweier Kommunisten , die
ebenfalls jetzt den Weg nach Deutschland zu-
rückgefunden habe « und hier verhaftet worden
sind, damals nach Rußland entkommen ist . Da
Gerhard Deutschland nach dem 1. Dezember
verg . Js . verlasse, ! hat , sällt die Tat seiner

Helfer nicht unter die Amnestie . Fölz
Szezodny sind in vollem Umfange geständig

Sas Ende einer Mordhetze
Marxist von seinen eigenen Genossen erschafft

Weißwasser . 7. Januar . tEig . Drahtberich ^

In den frühen Morgenstunden des FreitaS
wurde der etwa 60 Jahre alte Arbeitslos '
Kube aus K°rauschwitz im Lagerraum des
snmvereins im benachbarten Kreise erschoß
aufgefunden . Kube , der Kassierer des Rei ^
banners war , soll mit dem LagerverwaU <
Schober des Konsumvereins am Donnerstag
abend eine längere Unterredung gehabt
ben . Kurz nach 12 Uhr nachts sind beide
vor dem Gebände des Konsumvereins gc0
worden , von wo ans sie wieder in die Lage ^
räume zurückkehrten . Bald darauf meldet
der Lagerverwalter durch feinen Sohn ^
Gemeindevorsteher , daß sich Kube mit seines
des Schober , Revolver erschossen habe .
Staatsanwaltschaft hat jetzt Schober
dem Verdacht , einen Mord an Kube verübt S
haben , festgenommen . — Einige marxisM
Blätter haben auch aus diesem Fall eine K
tionalsozialistische „Mordtat " konstruiert ,
diese Mordhetze hat jetzt ein sicherlich pei» '^
ches Ende gesunden .
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Judenbankier Lewin in Amerika verhaftet
Das Ende eines FSlfcherskantals

§ Boston , 7 . Jan . Der hiesige „Volks -
Wirtschaftsprofessor " Normane , der bisher an
der Harvard -Universität in Cambridge sNord -
amerikaj tätig war , wurde als der von den
deutschen Behörden gesuchte Wechselsälscher
Isaak Lcwiu aus Berlin entlarvt und ver -
hastet . Die Wechselfälschungen und Unterschla -
Sangen des Lewin gehen auf die Jahre 1928
« nd 1929 zurück und stehen im Znsammenhang
mit dem Bankrott der Banksirma Löwenberg
u . Co . in Berlin , Unter den Linden 42 . Die
Vcrhastnng erregt in hiesigen Uuiversitäts -
kreise » ein Riesenanssehen .

Die umfangreichen Wechfelfchwindeleien des
damaligen Berliner Juden , die nach deutschen
Angaben von 400 000 Mark bis 1 Million , nach
amerikanischen etwa 8 Millionen ausmachten ,
kam die Berliner Kriminalpolizei auf die
Spur . Lewin und sein Kommanditist Rappa -
Port fowie der Prokurist Montag lalles riecht
nach Knoblauch !) waren seinerzeit aus Ber¬
lin geflüchtet .

Wie sie das Sing drehten
Die Verhaftung des Bankiers Isaak Lewin ,

der an dem Riesenwechselbetrug des Bankhau -
ses Löwenberg u . Co . beteiligt ist, erinnert
toch einmal an den seinerzeit Aufsehen erre -
Senden Zusammenbruch des fast 80jährigen
Berliner Bankhauses und seine dunklen Hin -
tergründe . Am 23. Januar 1929 wurde zum
Arsten Mal die Öffentlichkeit mit diesen Rie -
lenbetrügereieu bekannt gemacht . Die Staats¬
anwaltschaft hatte gegen die neuen Inhaber
des Bankhauses Löwenberg u . Co ., Lewin , den
Kommanditisten Rappaport und den Prokuri -
ften Montag , ein Verfahren wegen Wechsel -
Mischung und Betruges eingeleitet . Alle drei
hatten jedoch rechtzeitig von der Entdeckung
ihrer Schwindeleien erfahren und die Flucht

das Ausland im Flugzeug angetreten . Bis
ium letzten Augenblick schenkte man dem Bank -
haus Löwenberg selbst noch von feiten der
Großbanken das größte Vertrauen . Die Be -

trügereien bestanden darin , daß man Falstfi -
kate eingehender Wechsel großer Unternehmun -
gen hergestellt und bei anderen Banken lom -
bordiert hatte . Unter den Geschädigten be -
fanden sich auch eine Reihe Berliner Banken
sowie holländische Unternehmen . Fünf Mo -
nate nach der Flucht wurde seinerzeit aus Rio
de Janeiro gemeldet , daß dort Lewin und Rap -
paport von der Polizei verhaftet worden seien .
Die Erledigung des deutschen Ausliesernngs -
gesuches verzögerte sich jedoch und schließlich
stellte sich heraus , daß die Verhafteten zwei
harmlose Deutsche waren , die mit der ganzen
Angelegenheit überhaupt nichts zu tun hatten .

43 000 Mark bei einer Kirchenkasse
unterschlagen

Waldenburg , 7. Jan . Der Kaufmann Wal -
ter Rohloff aus Waldenburg hat als Vermal -
ter der Kasse der evangelisch - lutherischeu Ge -
meinde Unterschlagungen in Höhe von 43 000
Mark begangen . Er hatte diese Gelder ins
Geschäft genommen in der Hoffnung , sie spä -
ter zurückzahlen zu können , was ihm aber
nicht möglich war .

Frecher Bantitenftreich
12 ooo sm , germihi

0 Angsbnrg , 7. Jan . Ein frecher Banditen -

streich wurde in Göggingen bei Augsburg aus -

geführt . In der Nacht zum 6 . Januar verübte
eine dreiköpfige Einbrecherbande einen Raub -

Überfall auf das Verwaltungsgebäude der
Lebeg lLebensmittel - Einkaufsgenofsenschaft ) im
ehemaligen Artilleriedepot Göggingen . Der
Wächter , ein einarmiger Kriegsinvalibe , wurde
niedergeschlagen , gefesselt und geknebelt . Dann
durchschnitten die Täter die Fernfprechlcitnng ,
drangen in den Kassenraum ein und nahmen
die lediglich in Schubladen verwahrten Bar -

betrüge an sich . Zufällig waren am Vorabend

Streit um das Wrack der „AtlaMue"
Die „Atlantlaue" in Eherburg ein-

getroffen
^ Paris , 7. Jan . Die „Atlantiqne " ist von

^ n zu ihrer Hilfe entsandten Hochseeschleppern
ttach Cherbourg gebracht worden und dort um

Uhr MEZ . eingetroffen .
*

hat den Anschein , daß es wegen des Ab -
chleppcns der „Atlantique " im Zusammen -

vang mit dem hierfür zu leistenden Bergungs -
lohn noch zu einem Streit zwischen den hieran
beteiligten holländischen und französischen Ber -
Sungsgefellschaften zu kommen droht . Nach

en bei der holländischen Gefellschaft L. Smit
? Co ., Internationaler Schleppdienst Rotter -

am , eingegangenen Nachrichten war es dem
J * holländischen Gesellschaft gehörenden
Schlepper „Roode Zee " zuerst gelungen , mit -
tels einer Schießleine Verbindung mit der

tlantique " zu bekommen . Bald darauf hät -
r ,n öret Mann von dem der gleichen Gesell -

gehörenden Schlepper „Lanwerszee " das
. der „Atlantique " betreten , wo sie weitere

° 1le » festgemacht hätten . Erst später hätten' et französische Schlepper mit dem brennen -
tt Schiff Verbindung bekommen können .

. ^ " Zwischen hat bekanntlich der Kapitän des
j ^ ^ fifchen Kanonenbootes „ Pollnx " erklärt ,
vnv i

' n französischer Schlepper zehn Minuten
Als „Roode Zee " Verbindung mit der

» ,,, . ,?" tique " bekommen hätte . Demgegenüber
Srfr

* ' Gesellschaft L . Smit , daß man der
„ Uarung des Führers des französischen' egsschiffes geringen Wert beimesse , da die
dir r

" t ' W noch immer von den drei hollän -
wer/l Matrosen besetzt sei . Das Bergnngs -

^ nach wie vor unter Führung des
©<f,r 8 »Roode Zee " . Der französische
d^ ^ pex „Minotaure " habe wohl
* " 8 mit dem Wrack gehabt , doch

gerissen .

Saniburger „Eimsen " hatte die
"Atlantlaue" zuerst lm Schlepp

®erL ^ am6tttö ' 7* Jan . lTel . ) Der Hamburger
die Msdampfer „Simson " nahm als erster
gr

" ^ Uantique " ins Schlepp . Wie die Tele -
Glinds von einer Hamburger Ber -

eMhrt , ist es internationaler
Schiff demjenigen , der ein herrenloses
bis , zuerst anfaßt bezw . besetzt und abliefert ,
IvroK 100 H' der geretteten Werte zuge -

ftatTe ■i? lt,er ^ e:t können . Im vorliegenden
I« N" f,

e3 :um der Bergnngsdampfer , .$ im =

Hamb ^ ugfierreederei nud Bergungs - AG .
Ur° p ct° eseit - der die erste Schleppver -

fteiitc
" 0 dem noch brennenden Wrack her -

gen « 5 >var zn einer Zeit , als die ubri -
gleichfalls um die Bergung bemühen -

Verbin -
sei die

den Schiffe untereinander über ein gemein -
fames Vorgehen sich nicht zu einigen vermoch -
ten . Später hat dann der Kapitän des „ Sim -

fon " mit den drei holländischen Schleppdamp -

fern zusammengearbeitet .

Eine chinesische und eine javanische
Note an den Völkerbund

I Genf , 7 . Jan . Die chinesische und japani -

sche Regierung haben in Noten dem General -

sekretär des Völkerbundes eine kurze Dar -

stellung der Kämpfe bei Schanhaikwan über -
mittelt . In den Noten wird jedoch die Schuld -

frage zunächst nicht aufgeworfen .
Entgegen allgemeinen Erwartungen hat die

chinesische Regierung bisher noch nicht den An -

trag gestellt , daß der 19er Ausschuß der außer -
ordentlichen Völkerbundsversammlung , in des-
sen Händen gegenwärtig allein die Behand -

lung des gesamten japanisch - chinesischcn Kon -

sliktes liegt , sich mit den letzten Ereignissen
befaßt . Ebenso wenig hat die chinesische Regie -

rung bisher den sofortigen Zusammentritt des
19er Ausschusses beantragt .

Die japanische Regierung betont in ihrer
Note lediglich ihre Absicht den Konflikt zu lo -

kalisiereu und jede weitere Verschärfung ^ zu
vermeiden , falls nicht von chinesischer Seite
neue Provokationen stattfinden .

Warum Zavan Schanhaikwan besetzte
Keine Räumung der Stadt

H Tokio , 7. Jan . Im Auftrag des japani -

schen Kriegsministerinms veröffentlicht am
Freitag die Telegraphenagentur Schimbun
Rengo eine halbamtliche Erklärng über Schan -

haikwan . Danach hätten die japanischen Trnp -

pen die Stadt besetzt , weil die chinesischen
Truppen das Boxer - Abkommen nicht beachtet
hätten . Der japanische Garuisonchcs habe sich
zuvor mit den amerikanischen Truppen in
Verbindung gesetzt und sei erst dann vorgegan -

gen , um die besetzten Tore von den chinesischen
Truppen zu säubern .

Das Kriegsministerium teilt mit , daß von
einem Rückzug der japanischen Truppen aus
Schanhaikwan keine Rede sein könnte . Zuvor
müßten die japanischen Forderungen erfüllt
werden .

Sie Antwort Tschanghsuellangs
Die Japaner verweigern die Annahme

Schanghai , 7. Jan . Die Antwort Tschang -
hsueliangS auf daS Ultimatum des japanischen
Generals Nakamura ist diesem am Freitag
übermittelt worden . Der Stab Nakamnras
lehnte jedoch die Annahme der Antwort ab , da
sie die Schuld an den Ereignissen der japani -
schen Armee zuschiebt .

noch größere Beträge eingegangen , so daß die
Beute etwa 12 000 RM . betragen dürste . Erst
nach einer Stunde gelang es dem Wächter , sich
frei zu machen und die Polizei zu verständigen .
Inzwischen waren die Räuber , die sich durch
Gesichtsmasken unkenntlich gemacht hatten , ent -
kommen . Alles deutet darauf hin , daß die Täter
mit der Oertlichkeit vertraut gewesen sein
müssen .

Mutter erschießt ihr Kind und begeht
Selbstmord

Elsterwerda , 7. Jan . In dem Dorfe Görden
lKreis Liebenwerdaj hat sich am Freitag abend
ein trauriges Ereignis abgespielt . Die Frau
des dortigen staatlichen Reviersörsters Herz -
berg hat ihr 8jährige3 Töchterchen und bann
sich selbst durch Schüsse in den Kopf getötet . Als
ber Mann abends nach Hause kam , fand er
Frau und Kind tot in den Betten vor . Der
Anlaß zu der Tat wird darin gesucht , daß Frau
Herzberg , die protestantisch ist, auf Wunsch ihres
katholischen Mannes ihr Töchterchen demnächst
zur weiteren Erziehung zu der Mutter des
Mannes in einen anderen Ort schicken sollte ,
wo das Kind eine katholische Schule besuchen
sollte . Die Trennung von dem Kinde schien
der Mutter so schwer , daß sie zu der Pistole
griff .

Einbruch im Schloß WalterShausen
^ Schweinfurt , 7. Jan . In der Nacht zum

Freitag wurde im Schloß zu Waltershausen
von unbekannten Tätern ein Einbruch verübt .
Ein Polizeihund verfolgte Fußspuren eines
Damenschuhes an der Schloßmauer , über die
die Täter den Weg nahmen . Es ist möglich ,
daß eine weibliche Person als Täterin in
Frage kommt . Wertsachen wurden nicht ent -
wendet . Daher verdichtet sich der Verdacht , daß
von interessierter Seite nur der Versuch ge-
macht wurde , Spuren des Mörders des Haupt -
mannes Weither zu verwischen .

Sberschlesienslug der Seutschen Ber-
kehrsfliegerschule

Braunschweig —Breslau in 2 ' /* Stunden

Braunschweig , 7. Jan . Mit 13 Maschinen
ist am Freitag die Deutsch : Verkehrsflieger -
schule zu dem Oberschlesien - Grenzlandflug ge-
startet . Das Unternehmen wurde von Major
a . D . Keller geleitet . Wie die Verkehrsflieger -
schule mitteilt , find alle Maschinen kurz nach
Mittag im Breslauer Flughafen glatt gelan -
det . Sie haben etwa 2 ' / - Stunden zum Fluge
Braunschweig — Breslau gebraucht .

Die Deutsche VerkehrSflicgerschule wird Ge -
fchwaderflüge ausführen und eine Anzahl
fchlesifcher und oberfchlesischer Städte besuchen .

Fünf Polizisten von einem
Elefanten getöte»

Bombay , 7 . Jan . Aus dem Polizeischieß -
platz bei Cauupur wurden fünf Polizisten
durch einen wild gewordenen Elefanten getö -
tet , der plötzlich ein Lagerzelt umriß und die
Insassen z « Tode trampelte . Viele Personen
wurden verwundet .

Die Belegschaft der Auto -Reparaturwerkstatt
Ranko in Berlin -Halensee ist zum Protest ge »
gen einen 7prozentigen Lohnraub in den
Streik getreten .

*

Am 10. Jauuar wird der „ Fliegende Ham -
burger " wieder eine Fahrt unternehmen , an
der sich viele ausländische Sachverständige be -
teiligen werden . Man trägt sich nämlich mit
Plänen , Wagen der Art des „Fliegenden
Hamburgers " auf der Trans -Sahara -Bahn
einzusetzen , die augenblicklich noch im Bau ist.

*
Bei Schanhaikwan kam es zu neuen Zusam -

meustößen zwischen japanischen und chinesischen
Streitkräften . Beide Parteien erlitten erheb »
liche Verluste . Nach den letzten Meldungen
sollen in Schanhaikwan mehr als S000 Zivi -
listen getötet worden sein .

*

ES bestätigt sich, daß die englische Gesandt -
schast in Schanghai die chinesischen und japani »
schen Behörden vor Maßnahmen gewarnt hat ,
die die englischen Interessen in Tschingwangtau
gefährden könnten .

*

Reichswirtschaftsminister Dr . Warmbold hat
zum Hinscheiden Dr . Borsigs der Witwe des
Verstorbenen sein Beileid ausgesprochen .

♦
Am Samstag früh ist der bekannte anstra -

lische Flieger Bert Hiukler von London aus
zu einem neuen Rekordflug Englanö -Austra -
lien gestartet .

In Digne fing ein Autobus , der von Gre »
noble nach Nizza unterwegs war , Feuer gerade
in dem Augenblick , als der Benzinvorrat er -
gänzt wurde . Die 14 Insassen des Wagens
sprangen sofort ab . Vier von ihnen wurden
aber von den sich schnell ausbreitenden Flam -
men erfaßt und zum Teil schwer verletzt .

Einer Mitteilung des chinesischen Kriegs »
Ministeriums zufolge sollen englische und an -
dere ausländische Truppen in Schanghai den
Befehl erhalten haben , zum Schutze der In -
tereffen der Ausländer nach Tschingwangtau
zu gehen .

#

Die Beisetzung ber sterblichen Ueberreste des
verstorbenen Bischofs Dr . Johannes Poggen »
bürg von Münster findet am Dienstag vor -
mittag statt . Der Erzbischos von Köln , Kardi -
nal Schulte , wird im Dom das feierliche Pon »
tifikalrequiem zelebrieren .

Die Richtzahl der Großhandelspreise für
den 4. Januar 1933 ist mit 91,3 gegenüber der '

Vorwoche (91,6) um 0 .3 v . H. zurückgegangen .
Für den Vormonatsdurchschnitt Dezember 1932
stellt sich die Großhandelsrichtzahl auf 92,4.

*

Bezeichnend für die Kriegführung der chine¬
sischen Freischaren in der Mandschurei ist die
Zusammensetzung der von den Japanern in
Pogranitschnaja gemachten Beute . Nach den
hier vorliegenden Meldungen sind den Japa -
nern nämlich außer vier Gebirgsgeschützen ,
zwei Haubitzen , 3000 Gewehren und Maschi¬
nengewehren auch 2000 Speere in die Hände
gefallen . Uebrigens ist die Linie von Mand -
schuli nach Pogranitschnaja für den Verkehr
wieder freigegeben .

LuMiMalaftrophe in Rewgorod
dann , mit einem Motor nochmals aufzusteigen
mußte jedoch die Versuche bald aufgeben . Das
Luftschiff werde auseinander genommen und
mit der Bahn nach Leningrad gebracht werden ,wo es vollständig überholt werden soll .

Ser EiSbrMr „SDtalioln" im sink»
DSlo , 7 . Jan . Nach Meldungen aus Spitz ,

berge » ist die Lage des Eisbrechers „Maly -
gin " sehr gefährlich , da das Schiff voll zu lan -
sen droht . Die Pumpen arbeiten « nablässig .Es hängt jetzt alles davon ab , ob der Eisbre «
chi' t „Lenin noch rechtzeitig anlangt , um an
dem Leerpumpeu des Eisbrechers teilzn « eh .
men , da er bei Sturm sinken würde . Die Le -
niugrader Hasenverwaltung erhielt einen
Funkspruch von dem Eisbrecher „Sedow ", daß
die Rettungsarbeiten am „Malygin " wegendes starken Sturmes eingestellt werden muß .
ten .

Kopenhagen , 7. Jan . In Helsingfors ist eine
Nachricht eingetroffen , wonach heute ein russi -
fches Luftschiff , das die Nummer W . II führt ,
bei Nowgorod völlig zerschellt ist . Das Lust -
schiff war mit drei Motoren ausgerüstet und
ging i» den letzte » Tagen vor Weihnachten
von Moskau nach Leningrad als Bestim -
mnngszicl . Wegen Motorstöruugeu gelang es
ihm nicht , bei dem starken Gegenwind Lenin -
grab rechtzeitig zn erreichen . Man mußte eine
Notlandung vornehmen . Die Landung ging
gut . Am Donnerstag morgen sollte das Luft -
schiff zur letzten Strecke nach Leningrad star -
ten , um zu einem Fliegertreffen zur Stelle zu
fein und dann dauernd in Leningrad statio -
niert zu werden , wo eine Luftschifshalle er -
richtet ist. Die Motore waren jedoch in Un -
ordnnng und das Schiff trieb in Richtung
Nowgorod , wo es um 0 Uhr früh gegen einen
Wald stieß . Beim Zusammenprall mit den
Bäumen wurde es vollständig zerstört . Es ge -
lang ber Besatzung , sich zu retten . Im Augen -
blick wird daran gearbeitet , das Skelett des
Luftschiffes auseinanderzunehmen , damit es
nach Leningrad überführt werden kann .

Selbstverständlich dementiert Moskau
) - ( Moskau , 7. Jan . Zu dem Unglück des

neuen Luftschiffes „SSSR ./W II " verlautet
hier , daß das Lustschiff bereits am 1 . Januar zu
einer Fahrt über Leningrad aufgestiegen , wegen
Motorschadens aber abgetrieben und nach 20
Stunden willkürlichem Treiben in der Lust
auf einem Feld gelandet sei. Es versuchte

Schwere Bulkanausbrüche in Chile
Buenos Aires , 7. Jan . Aus dem Anden »

Gebiet werden wieder größere Vulkanaus -
briiche gemeldet . Die Vulkane Lonquimay ,
Calbuco und Llaima lChile ) speien Lava auS
und entwickeln große Asch - und Rauchwolken .
Feuersäulen schießen hoch in die Luft empor ,
so baß sie von weit her sichtbar sind . Die um -
liegenden Weidegebiete haben durch den dich-
ten Aschenregen schweren Schaden erlitten .
Gleichzeitig wurden starke Erdstöße verspürt
und die Ausbrüche sind von schweren elektrt «
schen Stürmen begleitet.
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So sehen „Femeüberfalle j»
Wirklichkeit aus !

Magdeburg . 7. Jan . 1933 .
Die gesamte jüdisch- marxistische Presse tischt

in diesen Tagcn wieder einen neuen „Fall "
auf , um die nationalsozialistische -Bewegung ,
zu verdächtigen . Unter dem Kennwort „Nazi -
Mordversuch in Magdeburg " werden da
Schauermärchen erzählt von dem Schriftleiter
öer nationalsozialistischen Zeitung „Neues
Magdeburger Tagblatt ", der angeblich von ei-
nem VA .-Mann angeschossen worden sein soll.
Zu diesen unerhört dreisten Behauptungen
der marxistischen Lügenpresse veröffentlicht das
„Neue Magdeburger Tageblatt " einen länge -
ren Tatsachenbericht , dem wir die folgenden
wesentlichen Punkte entnehmen :

„Die Schilderung ist von A bis Z c r l o-
gen . Schrifleitex Pg . Martin Barthol¬
dy , der unserer Magdeburger Schriftleitung
angehört , tat in der Silvesternacht wie jeden
Tag Dienst bis nachts gegen ' /-3 Uhr . Pg .
Bartholdy war nach Dienstschlnß gemeinsam
mit einem anderen Parteigenossen , der eben -
falls unserer Magdeburger Schriftleitung an -
gehört , in das Schloßkaffee gegangen . Gegen
4 Uhr verlieb Pg . Bartholdy die Gaststätte
und ging zum Bahnhof . Kaum war Kg. Bar -
tholdy einige Schritte die Himmelreichstrahe
hinuntergegangen . fiel ein Schuß , der aber
von ihm nicht beachtet wurde , da er ihn für
einen Silvesterulk hielt . Kurz darauf stellte
ex fest, daß er getroffen worden war . Pg .
Bartholdy war von einer Pistolenkugel im
Rücken unterhalb des linke » Schulterblatts
getroffen worden , die Kugel hatte die Brust
durchschlagen und war oberhalb des Herzens
unter der Haut stecke» geblieben . Die Ber -
letzung ist glücklicherweise nicht ernster Natur ,
und die Aerzte rechnen damit , daß Pg . Bart -
holdy schon iu sehr kurzer Zeit wiederherge -
stellt sein wird .

Einwandfrei haben die Ermittlungen
der Polizei jetzt schon ergeben , daß die
ganze Angelegenheit keinerlei po -
litische » Hinte rgrnnd hat . ES steht
vielmehr zweifelsfrei fest, daß der Schuft gar
uicht unserem Pg . Bartholdy ge -
gölten hatte , sondern vielmehr
einer jungen Dame , die zufällig we-
» ige Schritte hinter Pg . Bartholdy in die
Himmelreichstraße eingebogen war . Soweit
wir bisher feststellen konnten , scheint der mut -
mähliche Täter diesen Schuf; aus Eifer -
sucht aus das junge Mädchen abgegeben zu
haben , das vorher mit ihm zusammen im
Schlohkaffee gewesen war und stch von dort
ungefähr zur selben Zeit wie unser Pg .
Bartholdy entfernte ."

. Neutsch bleibt Sberschlesien
Oppeln , 7. Jan . ( Eig . Drahtbericht . ) Die

Vereinigten Verbände heimattreuer Oberschle -
sier übergeben der Oeffentlichkett zum Jahres -
Wechsel einen Aufruf , in dem -die Forderung
auf Unteilbarkeit Oberschlesieus und Rückkehr
Ostobevschlesiens zum Deutschen Reiche begrün -
det wird . Das Schicksal Oberschlesjons dürfe
niemanden gleichgültig -sein . Die Heimattreuen
Oberschlesier würden rastlos ihren Abwehrwil -
-len und ihre Aufklärungsarbeit dokumentieren
und we-iterpflegen . Keiner werde in dem
Kampf gegen das Oberschlesien angetane Un -
recht erlahmen , bis die beiden Oberschlesien
wieder vereint sind.

Massenverhastungvon Bauern in
Nußland

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )
Berlin , 7. Jan .

Nach russischen Meldungen sind im Kauka -
sus hunderte von -Bauern verhaftet morden ,
weil sie sich geweigert haben , auch das Ge -
treibe , das sie zur Selbsternährung nnd zur
Aussaat im Frühjahr brauchen , abzuliefern .
Standgerichte sollen verschiedene Bauern be-
reits zum Tode verurteilt haben . Die Soivjets
erklären , „daß man mit de» Verbrechern kein
Mitleid haben werde !"

Prozeß gegen öle Mörder unseres
Gg . Böwe

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)
Berlin , 7. Januar . Als erster Mordprozeh

im neuen Jahre beginnt am 12. Januar vor
dem Schwurgericht des Landgerichts 11 in Ber¬
lin der Prozeß gegen den Mörder unseres Pg .
Böwe . Am 13. Oktober 1931 war bekanntlich
das unserem Pg . Böwe gehörende Lokal in der
Richardstrabe in Neukölln , das der SA . als
Verkehrslokal dient , von einer kommunisti -
schen Terrorgruppe übersallcn und beschossen
worden . Die Banditen gaben 2t Schüsse durch
die Scheibe « des Lokals ab, durch die unser
Pg .» Gastwirt Böwe , getötet und zwei SA .-
Leute durch Kops-Schüsse schwer verletzt wur -
deu . Der Anführer des Terrortrupps , Gnhl ,
der auch die meisten Schüsse abgegeben hat ,
konnte mit Hilfe der kommunistischen Flucht -
organisation , die ihm auch einen falschen Paß
zur Verfügung stellte, nach Rußland fliehen .
Der kommunistische Mörder zog aber schließlich
den Ausenthalt in deutschen Zuchthäuser « dem
Aasenthalt im Sowjet-Paradies vor , er hielt

es in dem grauenhaften Elend Sowjet -Ruß -
lauds nicht mehr aus , außerdem wurden ihm
die Lebensmittelkarten entzogen , sodah er sast
verhungerte und mit Hilfe des deutsche» Kon -
suls in Moskau nach Deutschland zurückkehrte ,
wo er dann nach längerer Zeit von der Kri -
minalpolizei in seinem Versteck in der Reichs -
Hauptstadt festgenommen werden konnte . Der
Prozeß wird hoffentlich die scheußliche Bluttat
sühnen . Sicher ist es auch, daß interessante Ein -
zelheiten über die kommnuistische Fluchtorga -
nisation und über die Unterbringung roter
Mörder in Rußland an das Tageslicht kom-
men .

Borah für Streichung der Repara-
tionen

8 Washington » 7. Jan . Im weiteren Verlauf
der Senatsaussprache über die Kriegsschulden
erklärte Borah , Amerika könne den Gold -
standard nicht beibehalten , wenn -der innere
Wert -des Dollars nicht vermindert oder der
Notenumlauf vergrößert würde . Weiter wandte
sich Borah gegen eine Streichung der -Schulden ,
wenn Europa nicht die wirtschaftliche Erholung
dnrch Abrüstung unterstütze . Dagegen besür -
wortete er eine Schuldenrevision als einen Teil
des großen internationalen Programms zur
Belebung des Handels , das eine Ausdehnung
des Marktes , eine Erhöhung der Rohstoff -
preise , Einführung der Silberwähruug und die

Abrüstung umfasse . Er schlug weiter vor , daß
auf der Weltwirtschaftskonferenz alle diese Fra -
gen mit Einschluß der Kriegsschuldenfrage be-
handelt würden . Borah schloß mit der Erklä -
rnng : „Eine Wirtschastserholung ist solange
unmöglich » solauge nicht die Reparationen ge-
strichen» die europäischen Währungen stabili -
fiert » die orientalische Silberwährung aner -
kannt und die Abrüstung durchgeführt ist ."

Der -dem Schatzamt nahestehende Senator
Reed sprach sich scharf gegen eine Schulden -
streichuug aus und protestierte gegen VerHand -
jungen mit Frankreich , solange die Dezember -
rate nicht bezahlt sei. Er wars der französischen
Presse vor , sie habe wiederholt das amerika -
nische Volk beleidigt .

Neutschland macht von dem Recht des
Zahlungsaufschubs an Amerika

Gebrauch
* Berlin , 7. Jan . Wie die Telegraphen -

Union erfährt , hat Deutschland dem amerika -
nischen Schatzsekretär Mills mitteile » lassen,
daß es von seinem Recht , die am 31 . März säl -
lige Zahlung an Mixed elaims (sogenannte ge -
mischte Schulden ) und Besatzungskosteu in
Höhe von 3« Millionen RM . aufzuschieben , Ge¬
brauch machen wolle .

Deutschland hat damit zum zweiten Mal von
dem Aufschubrecht , das in dem seinerzeit abge¬
schlossenen deutsch - amerikanischen Abkommen
niedergelegt war , Gebrauch gemacht . Bei den
Zahlungen -handelt es sich um den Ersatz ge -
wisser Schäden und um die Erstattung von
Unkosten während der amerikanischen Beset¬
zungszeit .

Waffen mm Bürgerkrieg
Versorgung der marxistischen Terrortrupps durch die Tscheche!

Wieder ein rotes Syrengstosflager
Halle , 7. Jan . ( Eig . Drahtbericht . ) In Oeb -

lis -Schlechtewitz im Kreise Merseburg wurde
in der Scheune des Ortsgruppenftthrers des
Roten Frontkämpfer -bun -des , Adler , unter Heu
versteckt Sprengstoss und Sprengpatrone » ge¬
funden . Der jetzt gefundene Sprengstoff wurde
vor einem halben Jahr aus einem Weißen -
felser Steinbruch gestohlen . Ein anonymes
Schreiben gab der Polizei von der Existenz
des Speugstofflagers in der Scheune des Kom -
munisteu Kenntnis .

Mittelstand wehre Sich!
(Drahtbericht unserer Berliner Schristleitung .)

Berlin , 7 . Januar . Das Reichskartell des
selbständigen Mittelstandes erläßt einen Auf -
ruf , der in außerordentlich scharfer Form mit
der Politik des Systems Schleicher abrechnet
und de » Vorwurf erhebt » daß der Staat nicht
daran denke» die nationalen Werte der Einzel -
existenzen zu erhalte » , sonder » sein Augen -
merk vielmehr aus Bankerotte , zum größten
Teil an das Ausland verschuldeter Großbe -
triebe richte. Die Geduld des Mittelstandes
sei zu Ende . Der deutsche Mittelstand befinde
sich in Notwehr . Der Aufruf fordert in der
Zeit vom 3 . bis IS. Februar zur Abhaltung
von Protestkundgebungen in allen Städten des
Reiches aus , um durch Massenkundgebungen
den Willen des Mittelstandes zum Kamps um
die Erhaltung seiner Existenz össentlich macht-
voll zum Ausdruck zu bringen .

Dresden » 7. Jan . ( Eig . Drahtbericht .) Durch
Zufall gelang es der Polizei , einen groß an -
gelgteu Wasfenschmnggel des Reichsbanners
in Brand - Erbisdorf aus die Spur zu kom-
men . Der Führer des Reichsbanners in
Brand , Fröbel , hatte eine Kiste mit Revolvern
und Munition in dem Gebäude der in Kon -
kurs geratenen Konsum - und Spar -Geuosseu -
schast verborgen . Die Waffen stammen aus
der Tschecho - Slovakei und sollen von Neichs -
bannerleuten über die Grenze gebracht worden
sein . Bei dem sozialdemokratischen Stadtrat
Bruno Meyer wurden , in -der Wohnung ver -
steckt, ebenfalls Zahlreich« Schußwaffen mit
Munition gefunden . Ei -ne Haussuchung bei
dem Führer des Reichsbanners in Langenau
förderte ebenfalls zahlreiche Waffen zutage .
Geradezu erstaunlich ist es , daß die Polizei es
nicht für nötig hält » die marxistischen Massen -
schieb« hinter Schloß und Riegel z» setzen »
sondern daß die Herren weiter ungestört -ihre
Bürgerkriegsvorbereitnngen treffen und ihre
Waffenbe -stände aus der Tscheche ! ergänzen
können .

10 ooo Morgen in Gefahr !
Notalarm aus dem Kreise Randow

Stettin » 7. Jan . lEigene Meldung . ) Der
Deichhauptmann des Kreises Randow -hat fol¬
gendes Telegramm an den Reichskanzler ge-
richtet :

„Katastrophales Absinken der Butterpreise
aus durchschnittlich 92 Pfg . per Pfund zum
Jahresschluß veranlaßt mich als verantwort¬
licher Leiter des vorbildlich für die Provinz
Pommern vor 26 Jahren gegründeten Deich-
Verbandes Langenberg , umfassend 10 000 Mor¬
gen Siedlungsgebiet Friedrichs des Großen ,
an Reichskanzler und Roichsregicrnng zu ap¬
pellieren , Milch -, Butter - uud Rindviehpreise
sttr Erzeuger dnrch Sosortmahnahmen bei-
spielsweise Einsnhrsperre z» heben , da sonst
Znfammenbrnch hiesiger ans Grund der Bo -
denstruktur einseitiger Griinlandwirtschafte «
in diesem Jahr unvermeidlich . Jeder Aus -
bau von begonnenen und Inangriffnahme
von Neumeliorationen zum Zwecke der Ar -
bcitsbeschaffung ist aussichtslos , wenn nicht
Rentabilität der bestehenden MeliorationSge -
nossenschaften gesichert."

WN .Dleite in Berlin
(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Berlin , 7. Jan . Moskau -hatte feine -Söld -
ncr -Truppe iu der Reichshauptstadt ausgebo -
teu , um im Lustgarten zu demonstrieren . Die
Beteiligung war ausfallcnd schwach und er -
reichte keine der im vergangene » Jahr statt -
gefundene » Lustgartenkuudgebnnge » . Der kom-
munistische Reichstagsabgeordnete Florin lieh
eine wüste Hetzrede vom Stapel , die von Bür -
gerkriegsdrohnngen nur so strotzte und in un -
verblümten Worten zur Plünderung von Ge -
schäste » und Lcbensmittelspeicheru aufforderte .
Besonders wüst hetzte der Kommunist gegen die
nationalsozialistische Freiheitsbewegung , gegen
die er blutrünstige Drohungen ausstieß . Die
Zuhörer folgten den Ausführungen ziemlich
teilnahmslos . Selbst ans die fanatischsten Kom -
munisten wirkte es abkühlend , als der Söld -
ling Moskaus als das Ziel des kommunisti -
schen Kampfes in Deutschland die Errichtung
eines Sowjet -China hinstellte und Moskau der
absoluten Treue und hündischen Ergebenheit
seiner deutschen Fremdenlegion versicherte . In
verschiedenen Zügen trotteten die Kommuni -
sten dann disziplinlos nach Hause .

Anerkennung der Sowjetunion durch
die Bereinigten Staaten ?

8 Washington » 7. Jan . In demokratischen
Kreisen wird vorausgesagt , daß bald nach dem
Amtsantritt von Ro -osevelt die amerikanische
russischen Verhandlungen über die Anerken¬
nung der Sowjetregierung wieder anfgenow -
men werden würden , um der amerikanische »
Aussuhr einen neuen Markt zn erschließen-
Es wird in diesem Zusammenhang daraus hin -
gewiesen , daß nach der Zahlungsverweigerung
zahlreicher Schuldner , insbesondere Frank -
reich, kein Grund mehr bestehe, die Sowjet « -
gierung nicht anzuerkennen , weil diese die
zaristischen Schulden nicht übernommen hat.
Diese Auffassung wird von verschiedenen Ab -
geordneten , n . a . auch von Senator Borah ,
unterstützt . Bei der Sowjetvertretung in Was-
hington ist in letzter Zeit eine verstärkte Tä¬
tigkeit zu bemerken , die viel beachtet wird .

SPORT
Tuener Handball

Kreismeister - Klasse.
Der erste «Sonntag im neuen Jahr bringt

mit 2 Ausnahmen in der Gruppe 3 die letzte»
Pslichtspiele .

I » Gruppe 1 treffen Germania Neuluhhei »'
in Hockenheim zusammen . Das Spiel ist ohne
Bedeutung , -da Meister - und Abstiegsfrage
klar liegen .
Gruppe 3 :

Tv . Bruchsal — Tv . Durlach
Durlach hat noch die Möglichkeit , durch ei'

nen Sieg zu Bruchsal auszurücken .

Gruppe 4 ;
Tbd . Gaggenait — Jahn Offenburg
Tgd . Offenburg — Tbd . Rastatt
Jahn sollte sich im letzten Spiel wieder zu^

Gruppenmeister durchsetzen können . Ob
dagegen der Tgd . Offenburg gelingt , den T«
bellenörittcn Rastatt zu bezwingen und da'

durch der Abstiegsgefahr zu entrinnen , *
fraglich .

Gau -Spiele
Aufstiegsklasse :

Auch hier drängt es zur Entscheidung
MTV . muß nach Linkenheim . Die Punkte si » ^

dort nicht immer leicht zu holen .
Neureut wird sich von Ettlingenweier aUl

dem Weg zur Meisterschaft nicht aufhalte »

lassen.
^ -Klasse :

Tv . Beiertheim — Tgd . Eggensteien
Reichsbahn Karlsruhe — Tv . Mühlburg
Etzenrot — Langensteinbach

Untere Mannschaften :
Tbd . Beiertheim 2 . — KTV . 46 2.
Tbd . Durlach 4 . — Linkenheim 2.
Neurott 2. — Ettlingenweier 2.
Linkenheim 3. — Grötzingen 3
Neureut 3 . — Grötzingen 2.
Tbd . Beiertheim 3. — KTV . 46 8.
Langensteinbach 2 . — Tv . Beiertheim 2.

Neues aus Weingarten
Aus der Tätigkeit des Weingartener Srtsoberhauptes

Weingarten , den 7 . Januar 1933 .
4 . Fortsetzung .

Weihnachten ist vorüber , das neue Jahr hat
begonnen und da wollen wir nun in unseren
Veröffentlichungen fortfahren , um unsern
Mitbürgern weiterhin die verschiedenen Ei -
genschaften , — gute oder schlechte , — unseres
Ortsoberhauptcs zu schildern . Wir beginnen
zuerst mit -den guten Eigenschaften , über üie
man so allerhand hört und wovon verschiede-
nc Fürsorgeempfänger ein schönes Danklied
singen können . Kam da folgender Fall vor :
Zwei Fürsorgeempfänger , die von der Ge -
meinde außer Nahrungsmitteln auch die Mic -
te bezahlt erhalten , wurden zu einer Arbeit
in der Gemeinde herangezogen , die ungefähr
3 Wochen in Anspruch nahm . Trotz der oben
angeführten Unterstützung erhielten sie noch
eine Zuwendung von 5 RM . täglich . Eine sehr
schöne Sache . Andere Fürsorgeempfänger , die
auch für die Unterstützung (Nahrungsmittel
und Miete ) arbeiten mußten , erhielten diese
geldliche Zuwendung nicht . Einem anderen
Fürsorgeempfänger klopfte der Herr Bürger -
meister jovial anf die Schulter und sagte zu
ihm : „Wenn Sie sonst etwas benötigen , kom-
men Sie nur zu mir , ich werde Sie jederzeit
unterstützen ." Es scheint uns , daß unser Orts -
oberhaupt aus Dankbarreit für diese drei , —
da aus diesem Lager die zu seiner Wahl nö -
tigen Reststimmen gekommen sind, wodurch
die erforderliche Zahl 33 erreicht wurde die-
fe Freigebigkeit walten läßt . Wir glauben
er würde sein gutes Herz noch viel weiter
aufmachen , weun , wie er sich geäußert haben
soll , seine Bauern besser zahlen würden . Wir
sind die Letzten , die unseren Arbeitslosen und

Fürsorgeempfängern eine besondere Zuwe
dung mißgönnen , doch wünschen wir , daß if.
gerecht und im Rahmen des Gemeindest
ausgeführt werden , nicht nach Farbe der P " .
tri und Konfession . Daß ein so freigebig
Ortsoberhaupt auch Feinde hat , sollte
nicht glauben und doch ist es so. Machte »
der Sohn eines führenden Oberbonzen ein^
glaubwürdigen Bürger gegenüber folge»
Aussage : „Wenn der Bürgermeister meine
Vater nicht mehr paßt , ist er in einem h # *®'

Jahr weg ." Wir würden es sehr bedauek
wenn unser friedliebender , freigebiger $ »

germeister nach so kurzer Amtstätigkeit set» ^
Posten verlassen müßte , denn wir haben "L
größte Interesse , daß er seinen getreuen
lern noch lange zu Nutz und Frommen ero ''

ten bleibt . Die Augen gehen ihnen dann v
selber aus .

Daß man sich nach des Tages Last und * <t
hen im Freundeskreise aus einige gemiitll
Stunden freut , dem steht von unserer & j
nichts entgegen . So entführte ein Auto (
Abends unser Oberhaupt mit einigen R' 11

,;
Getreuen in ein Geschäftshaus im Oberd ^
Nach einigen feuchtfröhlichen Stunden
man wie man hört , zu einem beliebten
fellschastsspiel : „Dem sogenannten Schin

'
ĵ

klopfen ." Niemand wurde verschont und "j
einem Gerücht soll auch unser Ortsobcrli ^ «
manch derben Schlag zu spüren bekow^
haben . Ein Lehrling soll da eine ganz bei
ders gute Handschrift geschrieben haben -

Ob durch solche Gesellschaftsspiele allerg
das Ansehen eines Ortsoberhauptcs gefö ^
wird , möchten wir bezweifeln .

Damit für heute Schluß . Weiteres folg ''

$ 0'
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16. Fortsetzung .

„Besten Dank, " sagte Kennedy und verab¬
schiedete sich. Er imißte genug .

Die merkwürdige Dame warf ihm einen
mißbilligenden Blick nach . Sie hatte sich in Miß
Barton gründlich getäuscht. Herrenbekannt -
schasten — blaue Limousinen — Ueberfeereise »

das war der Weg des Lasters . Ja , diese
Stillen , das waren die Richtigen . . . lind
diese modernen Mädchen überhaupt

Dte würdige Dame konstatierte mit Befrie¬
digung , daß sie kein modernes Mädchen war .

Und darin , zweifellos , hatte sie recht.
* ^

Wie eine Reche in einer Linie aufgefädelter
Sterne schwebten die Llchter deS „Monte
Sarmiento " über den nachtschwarzen Wellen,
auf denen verwaschene Goldreflexe tanztey .

In zehn Minuten war das Motorboot fällig ,
das die letzten Passagiere an Bord hatte . Zwei
Sekunden später sollte der Dampfer in See
stechen.

Der Paßbeamte blickte auf die Arn ^ anduhr :
»Fünf Minuten noch nnd die vorfchriftsmäßi -
gen zwei Minuten Verspätung . Macht sieben
Minuten ."

Seine Berechnung stimmte aufs Haar . Ge-
nau sieben Minuten später legte das Boot an
der schwarzen Schiffswand des Ozeandampfers
au .

Ein Herr aus Bueiuis Aires . . . ein Dip -
lomat . . . Herr Pawel Jwanvwitsch Kolzow
aus Warschau . . .

„Geht in Ordnung . Die nächste , bitte . . . !"
»Bankier E . Peon , Rio de Janeiro . . . .

danke ! "
„Miß wie , bitte ?"
»Alleen Barton !"
»Einen Augenblick ." sagte Ralph Kennedy

und nahm das dunkeläugige , stark geschminkte
Mädchen beiseite . „Ich möchte Sie ersuchen,
in Ihrem eigenen Interesse jedes Aufsehen zu
vermeiden ."

Das Mädchen wurde bleich und sah den
Detektiv erschrocken an . „Was wünschen Sie ,
bitte ?"

»Ich wünsche Sie zu verhaften !"
»Aus welchem Grund , wenn ich fragen

darf ?"
,^Beil Sie gar nicht Alleen Barton sind ."
Das Mädchen schoß einen giftigen Blick auf

Kennedy und sprang mit verblüffender Plötz -
Kchkeit , wie eine Katze , der Reling zu.

»Gemach.
" sagte Kennedy , der ihr mit noch

verblüffenderer Plötzlichkeit das Handgeletrk
ausgekugelt hatte . „Sie würden das Ufer ja
öoch nicht erreichen und ich habe eine unüber -
windliche Abneigung gegen Wasserleichen ."

^ Herr Pawel Jwanowitsch Kolzow , der diese
Szene aus der Ferne beobachtete, verschwand
wit großer Beschleunigung in seiner Kabine ,bie er drei Tage lang nicht mehr verließ . Er
£ab vor , die Seekrankheit zu haben . Das
Meer war vollkommen still , aber Herrn Pawel
Jwanowitsch Kolzows Gesichtsfarbe schien die-
ic Ausrede zu rechtfertigen .

»Der Kerl hat nur Angst." bemerkte der
Zweite Steward zu seinem Kollegen .

Er ahnte nicht, wie recht er hatte .
#

Äm Hafenpolizeiamt nahm sich Kennedy sei-
Ne Gefangene vor .

»Tie heißen Sie ?"
»Dolly ."
»Ihr Familienname ? "
Dolly zuckte die Achseln. „Meinen richtigen

Namen werde ich Ihnen ja doch nicht verra -
ten . Wozu also . . .?

Kennedy sah, daß er es mit einer schweren
Nummer zu tun hatte . Hier konnte nur List
helfen.

„Lassen Sie einmal Ihre Hand sehen," sagte
er galant .

Das Mädchen gehorchte und Kennedy drückte
schnell ihren Daumen auf ein präpariertes
Papier , das er einem Polizeibeamten reichte.
„Lassen Sie diesen Abdruck daktyloskopieren ,
vielleicht läßt sich auf diese Weise Miß Dollys
Identität feststellen."

Und zu Dolly gewendet fuhr der Detektiv
fort : „Sie sehen, ich arbeite wie ein guter
Zahnarzt : schnell und schmerzlos. Uebrigens
werden wir Ihren Namen durch Ihren Auf -
traggeber erfahren . Er erklärt , gegen Straf -
Nachlaß alles gestehen zu wollen ."

Das Mädchen fiel wider Erwarten auf die-
fon einfachen Trick herein „Kölzow war im-
mer ein Schuft !" stieß sie wütend hervor .

.Kolzow !" rief Kennedy peinlich überrascht
und bereute diese Unvorsichtigkeit sofort .

„Sich so — ein Trick !" Dolly lachte ver -
ächtlich . „Sehr dumm von mir , auf so einen
dämlichen alten Polizeitrick hereinzufallen .
Aber jetzt können Sie mich auf Wasser und
Brot setzen itiid Sie bekommen kein Wort
mehr ans mir heraus ."

Kennedy war ein zu guter Psychologe nnd
auch im Umgang mit Verbrechern erfahren ,
um nicht zu wissen, daß jetzt aus dem Mäd -
che» nichts mehr herauszubringen sein würde .
Auch hatte er von vornherein auf Dolly keine
großen Hoffnungen gesetzt , denn er kannte iie
Solidarität der Unterwelt zu gut und war
überhaupt geneigt , anzunehmen , daß dieses
Mädchen nur ein untergeordnetes Werkzeug

war . Denn eines stand sür ihn bereits fest :
Dolly war nichts weiter als eine mit Aileens
Papieren ausstaffierte Strohpuppe , dazu be-
stimmt, bei etwaigen Nachforschungen der Po -
lizei — die man offenbar nach seiner Rück-
kehr aus Newyork befürchtete — auf eine
falsche Spur zu lenkem

So war sein Verdacht , daß etwas mit Ai-
leens Argentinienreise nicht stimme , doch ge-
rechtfertigt gewesen. Dieser Verdacht , der so-
fort in ihm auskeimte als er erfuhr , daß Lord
Montford hinter der Sache steckte. Die fofor -
tige Fahrt an die Küste hatte sich gelohnt .

Aber was für eine Teufelei ging hier ei -
gentlich vor ?

Pawel Jwanowitsch Kolzow — Kennedy war
dieser Name nur zu gut bekannt ) besser als
den englischen Behörden . Einer der berüchtigt¬
sten Mädchenhändler Südamerikas — — — ?
Der Fall sah bös aus .

Und zwischen einer Serie von Rätseln als
einziges Bindeglied Lord Montford . Dieser
Mann , der immer als blasser Schatten hinter
den Ereignissen stand . In die Sache Golden -
stone spielte er hinein , bei dem bis jetzt noch
völlig ungeklärten Vorfall mit Alleen fand
sich seine Spur — sein eigenes peinliches Wen -
tever war irgendwie , nebelhaft mit ihm ver -
knüpft.

Kennedy schüttelte den dtopf: je mehr er nach -
dachte , desto unbegreiflicher , unerklärlicher , ge-
heimnisvoller wurde dieser Fall . . .

Aus dumpfem Brüten züngelte wie eine
Stichflamme jäh die Frage auf : Wo ist Ailcen
Barton ?

Es galt zu handeln .
Kennedy gab der Hafenpolizei noch einige

Weisungen über die Behandlung des Mädchens
Dolly , dann suchte er einen Wage » au ' , der

heute schon einmal die Distanz zwischen Lon-
don und Southampton durchmessen hatte .

Als Kennedy den Jnnenlenker bestieg, be-
merkte er plötzlich ein graues Couvert . das mit
einer Briefklammer an einer der Speichen de ?
Steuerrades befestigt war .

Er riß das Eouvert auf und las :
„Alleen Barton befindet sich auf dem Wege

nach Kanada . ES wird ihr kein Leib ge -
fchehen , wenn die Polizei nicht nach ihr
forscht . Andernfalls aber ist ihr Leben ver
wirkt . D . C."
Kennedy wußte nnr zu gut , daß dieses D . C.

kein harmloses Taschentuchnionogramm war .
Es siel ihm nicht schwer , aus diesen Buchstaben
jene zwei Worte zu formen , jenen Namen , der
an sich wie ein gellendes Warnungsflgnal
wirkte : „Dean Creedler ".

Ralph Kennedy hatte keinen Hausöurch -
suchungsbefehl für Lord Montford und konnte
feinen bekommen.

Dieser Umstand machte ihm viel Kopfzer
brechen.

Es war jetzt zwölf Uhr nachts. Von Sa >t*
land Z)ard kommend, war Kennedy direkt ins
Ritz gefahren , nachdem er der Polizei strengste
Verschwiegenheit über Aileens Verschwinden
zur Pflicht gemacht hatte . Denn Ralph Ken
nedy wußte , welcher Art Dean Crcedler war .
Und er wußte auch , daß Menschen von dieser
Art Drohungen , die sie machen, auch ausführen .

Mit dein offiziellen Polizeiapparat war , wie
die Dinge derzeit lagen , nichts anzufangen .
Für einen Fall , der mit solcher Vorsicht ge
handhabt werden mußte , war dieser Apparat
zu plump und schwerfällig. Zwei Aktionen
waren augenblicklich durchzuführen : Lord
MontfordS Wohnung war zu durchsuchen und
Aileens Spur mußte verfolgt werden , ohne daß
Dean Creedler etwas merkte .

Zu beiden konnte Kennedy die Polizei nicht
gebrauchen . Bei der Durchsuchung von Lord
Montfords Wohnung konnte sie ihm nicht hel -
sen , da sie sich nicht berechtigt glaubte , auf
Grund schwacher Indizien gegen diesen ehren -
werten Peer einen HausdurchsuchungSbefehI zu
erlassen , und bei der Verfolgung von AileeuS
Spnr konnte er sie nicht brauchen , well sie im
ßerkomWlichen Wege die ganze Öffentlichkeit
alarmieren und so Dean Creedler auf ihre
Aktion aufmerksam machen würde , was dem
Mädchen — daran zweiselte Kennedy nicht im
mindesten — das Leben kosten konnte . Kennedy
überlegte . Und er pflegte schnell zu überlegen .

(Fortsetzung folgt .)

Aus Schloß Zinkenstem / Historische Skizze
von Gslhord Brich Wattls

900,1
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Der General Blücher war vier volle Mona -
te in Hamburg gewesen, als Gefangener
Frankreichs . Nun sollte er , endlich nach un -
erträglicher Tatenlosigkeit , gegen Victor , den
Gencralstabschcf des Lannesschen Korps , aus¬
gewechselt werden . Aber der Kaiser Itapoleon
verlangte persönliche Meldung des preußischen
Generals vor der Auslieferung . So uiachte sich
Blücher auf die Reife . Die beiden französi -
fchen Gendarmen , die ihn geleiteten , requi¬
rierten Wagen und Pferde . Blücher machte
seine hellen Augen auf und sah selbst Tinge ,
die den Feldgendarmen entgingen . Durch
Brandenburg ging die Reise . In irgend einer
kleinen Stadt , in einem halvdunklen Gasthof,
saß der General an einem Abend , ein wenig
müde in der Ecke des Kanapees , trank Grog ,
Glas auf Glas , und rauchte Pfeife . Kopf auf
Kopf. Well er Kameradschaft mit seinen Wach -
tern hielt , so hatte er sie zu sich eingeladen .
Da kamen drei junge Damen in daö Zimmer .
Der General schmunzelte. Es seien die Töch -
ter des Anwalts und des Arztes , flüsterte der
Wirt . Die eine trug einen Kuchen, die andere
eine Flasche Wein , die dritte Blumen . Der
General machte vergnügte Augen . Die schönen
Fräulein setzten alles auf den runden Tisch .
Eine von ihnen sprach — französisch:

„Für die braven Krieger des großen Kai -
sers "

, sagte sie , „des Befreiers !"
Ter General unterdrückte einen schweren

„Reger"!
Ein 18jähriger Ateldehund

der gemütlich warmeu Wirtsstube im
vanauerland wars , als wir a :n Tisch beisam-

en saßen. Ueber alles ivurde gewrzchen . übcr
Politik und die Zeit und über die trü -' l Aussichten . Auf nichts mehr könne
- sich verlasseil , auf rein gar nichts mehr ,

£enne noch eine Treue . Alles nickt , nur
Oer '- ru ^ : „Neger " und noch einmal „Ne-

, Müd und alt kommt ein Sund herange -
> wlr ' ' " "Ht hochgezüchtet nicht rassenrein .
frfw - 5 Öie Augen , lahm die Hinterbeine , ver -
«Misse« das Fell .

„Es keine Treue mehr ? " fragt der
Oh doch. Und er erzählt vom großen
erzählt von der Zeit , da er draußen

' auch er verwundet niedersank , als er

ganz allein aus Horchposten lag , bei ihm nur
sein „Neger "

, sein Meldehund . Und hin und
wieder , vor und zurück sprang der Hund , bis
er Retter brachte.

18 Jahre alt ist der Hund . Man hal mir
schon oft gesagt , es sei eine Qual für das
Tier , noch leben zu müssen. Sehen Sic , ich
bin doch Metzger , aber trotzdem kann ich es
nicht über mich bringen , meinen treuen Helfer
in höchster Not jetzt zu töten ."

Er hat ihm die Treue gehalten ? Ob meine
kleine Schilderung wahr ist ? Ja . sie wurde
mir erzählt in einem Landgasthaus bei Kehl.
Und auch „Neger " habe ich gesehen, wie er bei
den schmeichelnden Worten seines Herrn den
Kops hob, „Neger "

, den alten müden Melde -
hnnd .

Fluch , die Gendarmen schämten sich. Der Wirt
komplimentierte die schönen Fraulein znrn
Zimmer hinaus .

„Sauft , Kameraden ! " grimmte der General .
„Ihr armen Kerle könnt nichts dafür ."

Das war das eine seiner Erlebnisse . Es be¬
durfte eines Mannes , der diese Schmach ab-
wusch !

In Pommern kamen die Reisenden durch
ein Dorf . Es war Mittag , kaum ein Mensch-
lein auf der Straße . Ein paar Kinder liefen
weg, eine Frau kreischte aus. „Franzosen . Hil -
fe , die Franzosen !" Als sie bc ' m Schulze »
hielten , gab der die Erklärung . Es hatte sran -
zösischc Infanterie in Quartier gelegen . Was
das Dorf dann fehlte , konnte niemand in Er -
fahrung bringen . Eines Tages kam Befehl ,
daß jeder dritte Mann der Einwohnerschaft
zu erschießen sei . Ter Befehl wurde selbigen
Tages aus dem Kirchplatz ausgeführt . Von
den Weibern hatte manch eines noch den
Schrecken wie einen Wahnsinn im Hirne fitzen .

Das war das zweite Erlebnis . Es mußte
einer da sein, der das Volk von diesem Jam -
mer erlöste.

Es war ein Borfrühlingstag , als Blücher
zu dem Hauptquartier des Kaisers aus Schloß
Finkmstein bei Marienwerder geführt wurde .
Im Hof des Schlosses fiel dem General ein
küuunerlicher Greis zu Füßen . Blücher wollte
den Alten aufheben , der aber verwehrte es.
Beide Arme hob der Greis betend in die Hö-
he . Ein Kreis von Neugierigen sammelte sich.
Ein paar des BolkeS» meist französisches Mi -
litär . Einige lachten, andere waren ergriffen .

„Was ist denn . Alter ?" fragte Blücher .
Da rief der Greis in zitternder Erregung ,

während Tränen über seine welken Backen
liefen : .Herr Gott , ich danke Dir . denn nun
habe ich den gefehen, von dem unsere Rettung
kommen wird .

"
Blücher wurde gedrängt , weiter zu gehen,

der Kaiser durste nicht warten .
„Laß uns nicht zu lange harren , Du !" rief

ihm der Greis nach , der noch immer kniend
betete . „Herr , wir verschmachten."

DaS war das dritte Erlebnis und brannte
in der Seele des Generals .

Der Kaiser empfing ihn freundlich . „Ich
freue mich, den tapfersten preußischen General
kennen zu lernen "

, sagte Napoleon , seine bei -
den Hände hinreichend .

Blücher verbeugte sich. ,.Sire , es war im
mer mein Wunsch"

, antwortete er , „einmal
den großen Kaiser Auge in Auge zu >chen .

"

Aber in seiner Seele schrie es mit den Worten
des knienden Greises : „Herr Gott , wir ver -
schmachten !"

ES waren andere französische Herren im
Zimmer . Aber der Kaiser zog den General
in einen Erker , in dem beide allein , von allen
anderen entfernt , standen . Die Fenster , die
ohne Brüstung schon ilt Fußhöhe begannen ,
standen der ersten Frühlingsfrische weit $< ■
öffnet .

„Warum haben die Preußen mir den Krieg
gemacht?" fragte der Kaiser .

„Sirel " stotterte der General . Er war um
eine Antwort verlegen und sah zmu Fenster
hinaus . Tief unten gähnte der steinerne Hos.
Drei Stock hoch lag der Erker . Und in den
Ohren des Generals dröhnte der Wahnsinns -
schrei der pommerschen Frauen : „Franzosen ,
hilf uns , Franzosen !"

„Drei Armeen habe ich Ihnen nachschicken
müssen, General ", schalt der Kaiser .

Blücher lächelte. Aber sein Lächeln war Gri -
masse . Tie Schande der brandenburgischen
Frauen blieb die Schande seines ganzen
Preußens . Gab es keinen Rächer ? Keinen ?
Und keinen , der half ? Nur einen Stoß brauch -
te er zu tun . nur einen Stoß hier gegen diesen
Mann am offenen Fenster . Dann war Preu -
ßen frei . „Herr Gott , ich danke Dir . denn nun
habe ich den gesehen, von dem unsere Rettungkommen wird !"

„Denn für einen Holdaten , wie ich es bin ,
ist eS nicht gleichgültig , mit wem er kämpit " ,
sagte Napoleon .

Blücher maß die Entfernung , die ihn vom
Kaiser uiud die ihn vom offenen Fenster
trennte . Denn was er eben im Hofe deS
Schlosses Finkenstein erlebt hatte , war Glau¬
be. Der Greis zu seinen Füßen glaubte an
ihn . An wen aber geglaubt wird , der wird
gefordert .

„Mit den Preußen und mit Ihnen , mein
General , die Waffen gekreuzt zn haben , werde
ich mir stets zu einer Ehre anrechnen ", sagte
der Kaiser .

Blücher taumelte , riß sich zusauuuen , beugte
sich über die Hand des Kaisers , bleich, mit
zuckenden Lippen .

Eilt paar
' Offiziere traten heran , einem

Augenwink des Kaisers gehorsam . Die Mel¬
dung war beendet , der General Blücher ent -
lassen.

Er erfüllte daö Gebet des alten Mannes ,
des preußischen Volkes in einer andere »
Weise.
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HANDEL UND
Zum „Margarinekries "

Warum lehnt die NSSAP den Butter-
beimMungsznmns ab?

Wir verlangen Einfuhrsperre für Butter

Weshalb andere Parteien , Verbände und Ge -
werkschaften den Butterbeimischungszwang ab -
lehnen , interessiert uns Nationalsozialisten
Vicht. Unsere Ablehnung der „Verordnung des
Reichspräsidenten zur Regelung der inländi -
scheu Fettwirtschast " hat mit dein Geschrei auS
Agitationsbedürfnis der SPD . und KPD .
nicht das mindeste zu tun . Wir müssen deu
Versuche » gegcuiibertreteu , handelspolitischen
Notwendigkeiten durch innerpolitische Zwangs -
maßnahmen aus dem Wege zu gehen .

Die Reichsregieruug gibt als Zweck ihrer
Verordnung an , den bäuerlichen Wirtschaften
zu helfen , die am schwersten unter dem Tief -
stand der Preise für die Produkte der Vieh ;
und Milchwirtschaft leiden .

Es ist eine Utopie , mit diesen Maßnahme »
eiue Preiserhöhung bei den Milch - uud
Fleischprodukten erreichen zu wollen . Die
Praxis hat bereits gezeigt , daß diese Mab -

nahmen das Gegenteil bewirkt haben .
Die Margarineindustrie hat an höheren But¬

terpreisen kein Interesse , weil Butter für sie
in Zukunft einen Rohstoff darstellt , und 10 ober
20 Pfg . Ersparnis im Einkauf für sie einen
Millionengewinn darstellt . Diese Rohstoffver¬
billigung scheint eingeleitet zu sein . Der Preis -
stürz von 21 NM . pro Zentner auf dem Butter -
markt kommt nicht vom Ausland her , weil die
ausländischen Butterlieferanten durch die seit
1. Januar IVA wirkende K o n t i n g e n t i e -
rung vt .n der Preisfeite her den Absatz nicht
mehr beeinflussen können und wollen , sondern

durch die Spekulation auf de « Bnttcrbei -
Mischungszwang .

Die Standorte der Margarinefabriken Nie -
d e r x h e i n und Hamburg bedingen , da »
das beizumengende Quantum aus einem klei -
nen Erzeugergebiet kommen müßte , die Kunst -
fettfabriken daher ihren Butterbedarf infolge
der nahen holländischen und dänischen Grenze
aus dem Kontingeutsaufall decken würden . Der
Absatz ausländischer Butter würde damit ver -
ewigt .

Tie Erfahrungen , die in aujzerdeutschen Län¬
dern mit der technischen Durchführung gemacht
wurden , lassen erkennen , daß die Bedenken der
Margarineindustrie bezüglich des Mangels an
verfügbarer Standardbutter nicht unbegründet
sind.

Der Butterbeimischuugszwaug würde da -
mit zu einem ergiebigen Geschäft der viel ,

fach jüdischen Importeure
Der Absatz sür die deutsche Butter würde

noch weiter zurückgehen , weil die zukünftige
staatliche Edelbuttermargariüe sie weiter vom
Verzehr insolge des bestehenden PreiSuuter -
schiedes verdrängen würde . Ter ab 1 . April in
Krast tretende Schutz gegen unlautere Reklame
sür Margarine wäre umsonst .

Wenn das ReichSernährungsministerium ge¬
glaubt hat , Maßnahmen , die sich in Holland ,
Schweden und Norwegen angeblich bewährt
haben , auf deutsche Verhältnisse zu übertra -
gen , dann hat es damit gezeigt , daß es die
agrarpolitiscke Lage verkennt . Tie drei König -

und
Berliner Börfe

Berlin , 7 . Jan . Tie » utwättsbctocüuntf maate deute
weitere ÖO£lt <ätilt >. Die wieder in Gang gekommene Be .
wegung an den Jlttten - und Sicntenrnarltcu Oat auch das
tSntiiet ' e des Publikums erneut geweckt . da § lieute auf t>: ri
verschiedensten Gebieten als Käufer auftrat . Tie Spuluta
non benutzte die hohen Kurse anfangb zu (äctoiiininttnafk
ll>en , doch wurden die gestrigen Notierungen im Durch ,
ttnufaum H bis l '/i Pro », überschritten . Wie wir hören ,
havm sich die Anfragen bei den Banken Uber die Anlage
von Geldern in Wertpapieren wieder vermebrt Auch das
Ausland zeigt ein zunehmendes Interesse . Die Auiwdris -
hewegung der deutschen Werte an den ausländischen Bor -
f«n wird » ich! nur aus deutsche Tilgungskäuse . sondern
auch auf ein allgemeines internationales Interesse sur
Zeutschs Werte zurückgeführt . Auch die fortschreitende Be¬
festigung an bei Newliorler Börse loiinie die Stimmung
Mnstig beeinflussen . Im Wittelbunkt ftande » wieder Aar -
« naktie » , die erneut 2 Proz . gewannen . Am Rentenmarlt
tebte sich die Beweguna in Alt . und >lie » l>eiltzanle >ben eben -
kallz fort . Aeubefitz stiegen auf 8,BU ( 8 20) , Altdesih aus
68H (66 .60 ) . Auch Reichsschuldbuchforderungen und Reichs »
bahndorzugsaktien wurden hoher bewertet . 'Vereinigte
Ttahl -OSttgationen konnien auf 70 .25 (60 .5 ) anziehen .
Was Interesse zeigte sich sür Montanwerte . Rheinsiabl be >
gleiteten die Bewegung am s?arbenmarlt mit einer weite -
ren Kurssteigerung von 1 Prozent . Von Kohlenwerten
waren Rheinische Braunkohlen und öarpener gefragt . Ma -
fchinenwerte lagen durchweg freundlicher . Obrenstcin ge >
Ipannen 1^ . Aaliwerle wurden 2 bis 3 Proz . höher be¬
zahlt . Diese Bewegung wird auf Informationen über ein
besseres Düngemtltelgeschäst — wir konnien schon gestern
quf das befriedigende Siickstofsgeschäst bei JG . Farben hitt -
weisen — zurückgeführt . Versorgungswertc lagen weiter
freundlich . Auch die bisher vernachlässigten « chilsahris -
Werte wurden etwa % Proz . höher bezahlt ,

Tagesgeld erforderte i % . Das Pfund wurde mit
genannt .

10 Proz . Grogkratt Mannh . vö , IÄ Proz . dtn . 140 , » tsin -
lein 50 . Knorr 1S2 , Konserven Braun IS , Ludwigsh . Ak-
tienbr . Jf). Mez 50 . Pfälz . Mühlenwerke 75 . Pfalz . Prek ^
Hefe SO, Rheineleltrn 02 . dto . Vorzugsaktien 82 , Rheinmüh¬
len —, Schwartzsiorchen 63 , Eeilloolff 25 , Sinnet 64 , Züdd .
Mucker 137 Ct ., Ver . > . Qelfakriken >2. Westeregeln Iii ,
. !° ll . Waldhos 44 »25 ' Bad . Bank 108 *4, Dedi -Bant 7S,
Pfalz - Hlip . -Bank Rhein . Hyp , » r. 56 . Sominerzoank
53 .5 . Dresdner Bank 61,75 : Bad . Assekuranz 27 , Mannh .
Vers . 20 , WKrlt . Transport S2. Altbcsitz 6d ?<, ?!e»befitz
8 !^.

berliner Devisen
vom 7. Januar

Frankfurter Börle
Aranlfuri , 7 . Jan . Tendenz : freundlich Am Woche » -

schluß hielt die sreundlicha Grundtendenz der Börfe an .
wenn auch stärkere Befestigungen nicht mehr eintraten . Die
an der Freitagbörse erzielten Befestigungen werden von
der Spekulation als ziemlich hoch angesehen und zu Glati -
stellungen benübt . Immerhin ist die Meinung hervor -
tretend , das? auch sür die Zukunft eine seste Tendenz der
Börse zu erwarten ist , wenn auch das Ausmah der Vor -
wärtsbewegung nur ein langsames sein wird . Auch die
feste Newvorker Börse war von günstigem EinsiuK auf die
Äurse . DaS Hauptinteresse konzentrierte sich wieder aus
JG . Farben, die % böhcr waren . Dabei wurden die Di -
didendenausstchten besprochen , wobei man Taten von 7
Prozent hört , wozu aber eine Stellungnahme noch nicht er -
folgt ist . da die Bilanzfitzung srüdcltens in drei Monaten
stattfinden wird . Von den übrigen Chemiewerte » lagen
Deutsch Erdöl Vi Proz . gedrückt . Goldschmitt dagegen %
höher . Ännsiscidewerie gaben etwas nach . Echissahrls -
Werts waren nicht ganz einheiilich . Elektrowerte waren ant
gut behaupten . Auch am Rentenmarkt waren uneinheitliche
ganz behaupten und waren lVt Proz abgeschwächt . Me -
tallmärlte uneinheitlich . Stahlverein % höher , später aber
*'i Proz . gedrückt . Buderus verloren % . Der Äalimarki
war ruhig . Bon sonstigen Werten waren Konti Linoleum
j Prozent und jionii Gummi ebenfalls l Proz . höher , de¬
ment Heidelberg konnte seinen hoben Kurs von 54 Proz .
Lebauvten . Auch am Rentenmarki war uneinbeiilicke
Stimmung . Sehr lest Reichsanleihe . Altbefitz gewann V/t
Prozent . Reuiefitz gehalten , späte Schuldbücher Vt Proz .
höher . — Im Verlaufe der Börse blieb das Geschäft klein ,
die Kurse waren aber behauptet . TageSgeld SU Prozent .

Mannheimer Effekienbörle
Mannheim , 7 Jan . Nnter Führung von Farbeuaktien

geftaliele sich die Börse heute sehr feit . Farben , die In
den letzten Wochen sehr vernachlässigt waren , zogen aus
102 Prozent an und überschritten damit seit längerer
Zeit erstmals wieder die Parigrenze . Sitdd . Zucker ka-
inen ex . Dividende zu 137 Proz . zur Notiz . Die übrigen
Aktienkurse waren nur wenig verändert : einige Versiche -
rungswerie waren höher gefragt . Sehr f̂est lagen wieder
Renten , wo Alibelitz aus 65 % , Neubesitz aus S'/i Prozent
anzogen . Die Emmisflonen der Rhein . Hhp .-Bank Ware »
höher gesucht und 1% Proz . höher , doch kam lein Maie -
ttttl heraus . 0 Proz . Baden Staat 80 , 7 Proz . Heidet -
berger Eiadi 65 , S Proz . LudwigSliafener Stadt 66 ,
Mannh . Ahlös . 56 .5 , 8 Proz . Mannh . Stadt 69 .5 . L Proz .
Psälz . Svv .-Goldvsdbr . 85 .75 , 8 Vroz . Rbetn . Hhp . Gold -
xsdbr . 87 , 6 Proz . Farben Bonds 102 .25 : Bremen Befig -
heim 78 , Brown Bovert 27 , Cemeni Heidelberg 52 , Daim¬
ler Benz 20.5, Di . Linoleum 30 .5 , Durlacher Hof 43 , Eich ,
daum Werger 48 , Enzinger Union 18 , JG . Farben 102 .5,

Geld Bri 'f Oeld Brief
Buen -Air . 0 .85 « 0 862 1talien 21 54 21 .58
Kanada 8 .726 8 734 Jugo -<lavien 5 .551 5 .566
Kon <tantin 2 .00ft 2 01 ? Kowno 41 .8,« 41 .91
Japan 0 . 369 0 . 871 Kopenhagen 72 83 72 .97
Kairo 14 .44 14 48 Lissabon 12 79 12 .81
London 14 .06 14. 10 Oslo 72 43 72 .57
Newvork 4 .20 " 4217 Paris 16 43 16 .47
Rio do Jan 0 289 0 .241 Prag 12 465 12 .485
Uruquny 1 .64 « 1 . 652 Island 63 44 63 .56
Amsterdam 169 .88 169 .67 Riga 79 72 79 88
Athen 2 .19 - 2 .202 Schweiz 81 00 81 16
Brüssel 58 .81 58 43 Sofia 8 0 *>7 3063
Bukarest 2 .4 38 2 .492 Spanion 81 445 34 .505
Budapest - Stockholm 76 47 76 .63
Danzij » 81 72 81 .88 Revnl 110 .5V 110 .81
Helsiiwfors 6 . 184 6 196 \v ;<> 51 95 52,05

Berliner Metalle
Berlin , 7 , Jan . itlettrolhtlupfcr prompt « s Hamburg .

Bremen oder Rotterdam (Notierung der Bereinigung f . d .
Dt . Eleltroinilupfcrnoii » 47 RM .

Berliner Prodwktenbörle
Berlin , 7 . Jan . Weizen , märt . Kg . 186 —88 : März

205 —205 .25 : Mai 207 -. U7 ; Tendenz : ruhig . Roggen ,
märk . Kg . 152 —54 : März 165 —65 .25 : Mai 168 —68 .5 :
Tendenz : prompt stetig , Lieferung beseitigt . Braugerste
165 —75 : Kuttergerste 158 —64 : Tendenz : ruhig . Haser ,
märk . 114 —17 : März —: Mai bis 126 .5 : Tendenz : stetig .
Weizenmehl 23 —26 .1 : Tendenz : ruhig . Roggenmebl 10 .4
bis 21.7 : Tendenz : ruhig . Weizenkleie 8 .8—9 .2 : Tendenz :
ruhig . Roggenkleie 8 .7—0 : Tendenz : ruhig . Viktoria -
Erbsen 20—24 .5 : Speifeerbsen 20 —22 : Futtererbsen 12.5
bis 14.5 ; Peluschken 13 - 14 .5 : Ackerbohnen 13 .25 —15 ;
Wicke» 14- 16 : Lupitnn . blau 8—10 : gelb 11 .75 - 13 ; Se -
radella neu 17 .5- 23 .5 ; Leinkuchen 10 .1 ; Erdnuhkuchen 10.5
bis 10.6 : Erdnufikuchenmehl 10 .6 —10.7 : Trockenfchnitzel 0 ;
Ertrah . Sohabohnenschrot 0 .6 : dto . 10 .1 ; Kartosselflockcn
D .G .H .-Ware 13 .6 .

Baumwolle
Bremer Baumwolle 7.26 .

Magdeburger Zutkernotierung
Magdeburg , 7 . Jan . iWeitzzucker , einschl . Sack uud « er -

brauchsfteuer sür 50 Kg . brutto für netto ab Verladestelle
Magdeburg ) ( innerhalb 10 Tagen ) . Tendenz : ruhig . Jan .
31 .55 u . 31 .57 ; Febr . 31,80 ; Jan . 5,20 - 5,00 . Febr . 5 .20
bis 5 .05 ; März 5,35 bis 5,15 . Tendenz : ruhig .

Butter notier ung
Berlin , 1 . Jan . Amtliche Preisfestsetzung »er Berltiier

Butternoticrungskommiffion . Preise ab Station , Fracht und
Gebinde zu Lasten des Käufers . » 2 RM . 1. Qual . p . Ztr .
65 RM . 2. Qual . p . Ztr . 76 RM . abfallende Ztr . Ten -
denz : sehr ruhig .

GemiHeaisktion
Schifferstadt , 7 . Jan . Es .kostete » : Kresse 27 —28 . Rot »

kraut 2—3 .5, Weißkraut 1—1.25 , Dänenkohl 2.25 , Wirsing
2- 4, Spinat 3 .5- 5, Rosenkohl 12- 15 . Krauskohl 3.
Schwarzwurzel 13—17 . Zwiebeln 4 —4 .5 . Karotten 1.5—1.75 ,
Roterüben 2. Feldsalat 30—36 , Erdkohlrabi 1—1.25 , Blu -
menkohl 2. 20 - 22 . 3 . 4—15, Sellerie 3- 10.5, Endivien .
fatal 3.5—10 .5, Kopssalat 2- 3, Lauch 1- 2.5, Suppengrü -
neS 1.5—3 Pfg .

reiche sind im Gegensatz zu uns Butterauofuhr -
läuder uud kämpfe « sür ihr Butterexport -
geschäst schwer um das deutsche Absatzgebiet .
Das Ausland mengt seine Butter der Marga -
rine bei , weil sich der Jnlandsverzehr nicht
weiter steigern läßt und die Ausfuhr einge -
schrumpft ist. Gerade die Erfahrungen des
Auslandes berechtigen nns Nationalsozialisten
dazu , diese Notverordnung abzulehnen , well sie
der bäuerlichen Beredelungswirtschast nicht
Hilst und die Lebenshaltung der breiten Tchich-
ten verteuern wird .

Wir Ziationalsozialisten habeu , bereits bevor
der Gedanke des Beimischungszwanges aus -
getaucht ist , gezeigt , wie der bäuerliche » Ver -
edelungswirtschast in Wirklichkeit geholsen
werden kann .

Wir haben eine
Einsuhrsperre sür Butter

verlangt , statt dessen hat die Regierung eine
Weitereinsuhr von <35000 Tonnen zugestanden ,
um nun 15 000 Tonnen davon in die Marga -
rine zu mischen .

Wir haben gezeigt , baß der geregelte und
rentable Absatz tierischer Fette von Rindern
und Tchiveinen zu einer dauernden Preisbesse «
rung aus deu Viehmärkte » führen muß .

Tie Rekordkartosselerute hätte man zur Aus -
zucht von Fettschweineu verwenden können ,
um den noch bestehenden Zuschußbedarf
Deutschlands an Fettstoffen im eigenen Land
billig zu erzeugen . Hätte die Regierung schon
immer ein wachsames Auge aus die Verwen -
duug tierischer Fette gehabt uud durch eiue »
sesteu Preis deren Erzeuguug gesichert , dann
wäre sie nicht aus den Plan der Butterbei -
mischnug gekommen .

Den Sozialdemokraten und Kommunisten ist
es an sich gleichgültig , ob der Arbeiter billige
oder teuere Margarine bekommt , sie hetzen aus
Prinzip . Daß landwirtschaftliche Verbände die -
sen Beimischungszwang gefordert haben , ohne
seine Folge zu bedenken , heute aber die Vater -
schast an diesem Kinde verleugnen , zeigt dem
Nationalsozialismus recht eindeutig , daß die
heutige Regierung , die Parteien und Berbänbe
keine Politik für die Volksgesamtheit treibe « .
sie wollen lediglich den Vorteil bestimmter Per «
sonengruppen , der Nationalsozialismus denkt
bei seiuen Vorschlägen nur an das Volk u « t>
seine Zukunst . Die Sicherstellung der Fettyqr »
sorguug des deutschen Volkes wird n » r dem
Nationalsozialismus gelinge » .

See Begriff der Meiftbesünftigung
in der Sandelsvolittk

Dieser Tage haben wir mitgeteilt , daß nun
auch der Abschluß der neuen deutsch -srauzösi -
schen Handelsverträge unter den Gesichtspunkt
ten vollzogen ivurde , daß die Meistbegünsti -
gung in fast allen Warengattungen mit weni -
gen Ausnahmen im großen und ganzen beibe -
halten wurde .

Wir sehen also , daß auch das Kabinett Schlei -
cher in seiner augenblicklichen Zusammen -
setzung von der Wichtigkeit einer autonomen
Handelpolitik weder überzeugt ist, n o ch
auch die nötige Kraft besitzt , um die seither be¬
stehenden Handelsverträge mindestens schritt -
weise abzubauen und sich deu Notwendigkeiten
der Deutschen Volks - und Finanzwirtschaft an -
zupassen .

Eine der ivichtigsten Fragen in den Handels -
politischen Beziehungen zu anderen Ländern
ist die sogen . Meistbegünstigungsklausel , deren
Sinn im nachfolgenden kurz skizziert werden
soll !

Die nationalsozialistische Bewegung stellt
bekanntlich in ihrem Programm die Forderung
aus nach einem organischen Wirtschafts -
ausbau , der sich naturgemäß sowohl aus die
innere als anch die äußere Handels - oder
Wirtschaftspolitik erstreckt .

Erste Voraussetzung für eiue Reorganisation
in diesem Sinne ist, daß eine Zentralstelle des
Reiches die Richtlinien der Handelspolitik
selbständig festsetzt.

Wir haben erkannt , daß der Abschluß autv -
uomer Handelsverträge , die Zolltarife zur
Grundlage haben , welche in einzelnen Zvllpo -
sitioneu auf die Bedürfnisse der vertragsschlie -
ßenden Länder Rücksicht nehmen , angeltrebt
werden muß .

Diese autonome Tactspo ' itik spielte im Zu -
sammenhang mit der Schutzzollpolitik in der
Bismacck 'schen Epoche eine außerordentlich
.iroße Rolle .

D >e letzten Juhrzehute der deutschen Hau -
delspolit k

' landen im Zeichen der gegenseitig
gewährten Meistbegünstigung , die als Konse -
guenz freihändlerischer und weltwirtschaftlicher
Ideen anzusehen ist.

Der Nationalsozialismus lehnt die Meistbe -
günstignng in ihrer generellen Form und in
dem Umfange heutiger Gepflogenheiten ab .

In deu Handelsverträgen unserer Tage tritt
die Zusicherung der Meistbegünstigung s o -
wohl in positiver , als auch in negativer
Form aus : in positiver Form dann , wenn es
zum Beispiel heißt :

Die Vertragsparteien verpslichten sich,
jede Zollermäßignng usw ., welche mit einer
dritten Macht abgeschlossen ist oder in der
Zuknnst zugestanden werden sollte , auch
gegenüber dem anderen Partner in Kraft
zu setzen .

In der zweiten Form snegativ ) würde sich
die gegenseitige Meistbegünstigung folgender -
maßen ausdrücken :

Keiner der vertragsschließenden Staaten
darf einen dritten Staat in künftigen Han -
delsvertragsverhandluugen günstiger be-
handeln , als der gegenwärtige Kontrahent
behandelt wurde .

Wie schon erwähnt , kann sich eine Äieistbe -
günstigungSklausel nicht nur ausschließlich auf
die Zolltarife beziehen , ( obgleich hier das we¬
sentlichste Anwendungsgebiet liegt ) , sondern
z. B . auch aus Verkehrstarife , die Küstenschiff -

fahrt und die Küstenfischerei .
Die Meiftbegünstignngsklaufel in ihrer prak -

tischen Anwendung bedeutet , daß die Vertrags -
schließenden Staaten in ein AbhängigkeitSver -
hältnis verstrickt werde » , welches nicht dazu
angetan ist, eine planmäßige , den Interessen
des Volkes entsprechende Wirtschaftspolitik zu
treiben , weil alle anderen später zu schließen -
den Handelsverträge immer nur miter dem
gleichen Gesichtswinkel denkbar sind .

Der volle Einsatz der produktiven Kräfte
einer Nation wird unter der Bildung von
Handelsverträgen aus Meistbegünstigung u » «
möglich gemacht .

Nur internationale Weltwirtschafter — und
es sind immer wieder die Vertreter des Kapi «
talismuS — degradieren die national -volkS -
wirtschastlicheu Notwendigkeiten zu Gunsten
einer Allsfassung , die den Handel — und in er -
ster Linie den sich aus den internationalen
Wirtschaften ergebenden Nutzeffekt im Geld —
zum Selbstzweck erhoben hat . Zur Erreichung
dieses Selbstzweckes , mit welcher die Wirtschaft .
an sich das Primat über die nationalen Be « .
lange erhält , ist die Meistbegünstigung uner -
läßlich und wird darum von unseren kapitali -
stischen Gegnern im eigenen Lande und in der
ganzen Welt verteidigt !

1932
den deut -

Münzpragung im Sezemdsr
Im Monat Dezember 1982 sind in

schen Münzstätten
UN Silbermunzen

v RM -Stüäe
'

RM .
S RM .- tztücke RM .

an Alnminium -Broucemünze »
10 Psg . - Stückc RM .

an Knpser -Münzen
4 Psg .- Stückc RM .
1 Psg .- Stücke RM .

560 000
330 QOO

125161

26 411,60
36144,84

RM . 1 067 717,44
neu gepräqt worden .

Unter Berücksichtigung der früher geprägten
und nach Abzug der wieder eingezogenen
Aiünzen ergibt sich für Ende 1032 folgender
Umlauf :

5 RM .- Stücke RM . 75g 431330
3 RM . - Stücke RM . 26g 382 570
2 RM .- Stücke RM . 213 626 830
1 RM .-Stücke RM . 256 222 626

50 Pfg .- Stücke lNickel » RM . 73 284 014
10 Pfg . - Stücke RM . 65 633 641,30
5 Pfg .-Stücke RM . 28 047 272.75
4 Pfg . -Stücke RM . 1907 823.56
2 Pfg . - Stücke RM . 4 937 803,24
! Psg . - Stücke RM . 1 519 905,38

Insgesamt RM . 1674145 016,28

Ver . MMtt ' und TiegelNexke Sbern -

zell ' Untergriesbach iBaden )

Die Gesellschaft , die im Januar 1929 mit
dem Graphitwerk Dohna der Rittgerswerke
AG . Berlin eine BerwaltungS - und Betriebs -
gemeinfchaft unter der Firma „Deutsche Gra -
phitwerke G . m . b . H .

" einging , wird , erst in
der Generalversammlung am 23. Januar ihre
Abschlüsse für 1930 und 1981 vorlegen . Gleich¬
zeitig soll zum Ausgleich der Reserven (81.

'
3 .

1930 : 80 914 RM . ) sowie Herabsetzung des
Grundkapitals in erleichterter Form von
288 000 auf 144 000 RM . durch Halbierung des
Ziennwertes der Aktien Beschluß gesaßt wer -
den . Nach dem letztbekannten Abschluß zum
31 . März 1930 bestand eine Unterbilanz von
131641 RM .

Nie Statistik des SungerS
Reichsindex im Dezember weiter gesunken
Berlin , 7. Jan . Die Reichsindexziffer für

>di« Lebenshaltungskosten ( Ernährung Aoh -
nung , Heizung . Beleuchtung , Bekleidung und
.. sonstiger Bedarf "

) ist im Durchschnitt deö
Monats Dezember 1932 um 0,3 Prozent aus
US,4 ( gegenüber 118,8 im Vormonat ) zurück¬
gegangen . Indexziffer für Ernährung ist
dabei um 0,5 Prozent , die sür Bekleidung um
0,7 Prozent und die für die Rubrik „ sonstiger
Bedarf " um Op Prozent gesunken . Die Jnocx -
Ziffern für Wohnung , für Heizung und Be -
leuchtung sind nahezu unverändert geblieben .
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Tödlicher Verkehrsunfall
Hemsbach (Bergstraße ) , 7. Jan . Auf öer

Landstraße gegen Laudenbach ereignete sich ein
folgenschwerer Verkehrsunfall . Der 28jährige
Arbeiter Georg Schmitt aus Steinklingen bei
Wcinheim , -ber auf der Lenkstange seines Fahr -
rads einen Koffer mitführte , ivnröe von dem
Auto eines Kaufmannes aus Bad Kreuznach ,
öer sich auf «der Fahrt nach Heidelberg befand ,
gestreift . Schmitt kam zu Fall und blieb mit
einem schweren Schädelbruch und anderen Ver¬
letzungen im Gesicht bewußtlos liegen . Der
Verunglückte wurde in das Weinheimer Kran -
kenhaus eingeliefert , wo er seinen schweren
Verletzungen erlag . Die Gendarmerie Wein -
heim hat die Untersuchung öer Schuldfrage
aufgeitommen .

*
Selchte Neufchueedccke im Hochschwarzwald
Freiburg . 7. Jan . Ter am Donnerstag ein -

gesetzte Schneefall hat die Wintersportverhält -
nisie im Hochschwarzwald wieder etwas gobes-
fert Es besteht zurzeit wieder eine geschlos¬
sene Schneedecke bis auf etwa 800 Meter hin -
unter . Leider war der Schneefall nur von
kurzer Dauer . Feldberg , Schaninsland , Her -
zogenhorn und Belchen melden etwa 10 Zt »n.
Neuschnee bei Frühtemperatnreu von minus
2 Grad . Anch Titisee und Hinterzarten wci -
feit eine leichte Schneedecke auf . Jedenfalls
getragen die Schnoeverhältnisse nicht, um den
für Sonntag geplanten und auf den 15. Januar
verschobenen Schwarzwalö -Dauerlauf durch-
sufüyrcn .

Billenbrand
G -reuzach , 7. Jan . Am Freitag abettd brach

in öer in der «Schloßgasse gelegenen Villa Äug -
Basel Feuer aus , das sich rasch ausbreitete
und den ganzen oberen Teil öer als Flachbau
ausgeführten Villa , zerstörte . Nach langen
Mühen gelang es , den Brand zum Verloschen
zu bringen . Die Brandursache ist noch unbe -
könnt , der Gebäudeschaden allein beträgt 30
biü 40 000 RM .

♦
Gründung eiltet „Freiburger Bächlizunst "

zur Pflege des alemannischen Volkstums
Freiburg i. Br ., 7. Jan . In Freiburg wur -

de vor einigen Wochen eine Arbeitsgemein -
schaft zur Pflege alemannischen Volkstums
iM > alemannischer Mundart nird Dichtung ge-
gründet , die unter dem Namen „Fribnrger
Bächlizunst demnächst mit einem Alemanni -
schen Abend an die Oeffentlichkeit treten ivird .
Neben bekannten Freiburger Mundartdichtern
sind die Sigelauer Bauernkapelle und die
Gigelauer Trachtentänzer für die Veranstal -
tung gewonnen worden .

Goldenes Ehejubliäum
Laugeusteinbach , 7. Jan . In unserem Torfe

rönnen in diesem Monat zwei Ehepaare das
seltene Fest der goldenen Hochzeit feiern . Es
sind dies die Eheleute Karl Wendel mit Su -
sanna geb. Nied am 18. Januar , und Eristoph
Kronenwett mit Rosine geb . Hntmacher am 25.
Januar . Beide Ehepaare erfreuen sich noch
einer verhältnismäßig guten Gesundheit . Mö -
ge eS den Jnbllaren gegönnt sein, noch einen
schönen Lebensabend zu verleben .

Eine Scheune eingeäschert
Grötzingen , 7. Jan . Freitag früh brannte

die Scheune des Bahnarbeiters Ludwig Ar -
heit bis auf die Grundmauern nieder . Die
Scheune des benachbarten Landwirts Friedrich
Müller wurde zum Teil durch den Brand
in Mitleidenschaft gezogen. Der Schaden ist
beträchtlich .

Zwei Kommunisten verhaftet
Mannheim , 7. Jan . Aus Mannheim erfah -

ren wir , daß die Polizei zwei Kommunisten
namens Karl Wetterich und August Krumm
verhastet habe . Die beiden stehen im Ver -
dacht, den „Verband proletarischer Freidenker "

weitergeführt zu haben .
&

Stecknadel verschluckt
Mannheim , 7. Jan . Eine Volksschülerin ans

der Krouprinzenstraße schluckte am Donners -
tag abend beim Spielen eine Stecknadel . Die
Mutter brachte das Mädchen ins städt. Kran -
kenhaus , wo eine innere Verletzung festgestellt
wurde .

Badische Marktberichte
Brennholzversteigernng

Emmendingen . Bei den Brcnnholzversteiger -
nngen des Forstamts Emmendingen in den
DomänenwaÜnngen der Gemeinde Freiamt
gingen die Preise um etwa 5—10 NM je
Klafter gegenüber dem Borjahr ganz wesent -
lich zurück . Bezahlt wurden 22—28 RM . je
Klafter , auch richtete sich der Preis nach der
guten Älbsuhrmöglichkeit . ES wurde nicht
alles Holz abgesetzt.

*
Dem Emmendinger Vieh - und Schweine -

markt waren zugetrieben : 172 Stück Großvieh
und 250 «Schweine , darunter 8 Farrcn , 27 Och¬
sen, 70 Kühe , 69 Kaldiunen und Rinder , 4
Kälber , 238 Ferkel uud 13 Läuser . Verkauft
wurden 17 Ochsen, 32 Kühe , 28 Kalb innen und
Rinder , 4 Kälber , 233 Ferkel und 6 Läufer .
Es kosteten Farren 210—300 NM ., Ochsen 245
bis 829 RM , Milchkühe 180- 300 RM ., Zucht¬
kühe löO—820 RM ., Kalbinnen trächtig 160
bis 350 RM ., Kuhrinder IIS — 150 RM . , Fer -
kel 9—18 RM ., Läuser25 —2« RM . das Stück .

Marktverlaus : Bei Großvieh mittelmäßig ,
bei Schweinen lebhaft .

Wieslocher Schweinemarkt
Zufuhr : 41 Milchschweine , Preise 20—26, meist
24 RM . Verkauft wurden 25 Tiere .

Oberkircher Schweinemarkt . Znfnhr : 127
Ferkel und 1 Läufer . Preise : Ferkel 21—35
RM . je Paar , Läufer 28 NM . Kein Unver¬
stand .

MnsthwarzmSrett
Hitlerjugend

Werbemonat Januar
Jugendkundgebungen finden statt :

S. Jan . : Emmendingen . Redner Pgn . Inge
Helber , Gausühreriu B .ö .M , und
Pg . Karl Eersf , Bannschnlungs -
leiter der HJ .

15. Jan . : Karlsruhe . Redner Gauleiter Ro -
bert Wagner .

18. Jan . : Gernsbach . Redner Pg . Kemper ,
Bannführer der HJ .

21. Jan . : Mosbach . Redner Pg . Kemper .
Bannführer der HJ .

22. Jan . : Wertheim . Redner Pg . Kemper ,
Bannführer der HJ .

22. Jan . : Waldkirch snachin. ) . Redner Pgtt .
Inge H e l b e r , Gauführerin Bd .M .
und Pg . C e r f f, Bannschulungs -
leiter öer HJ .

22. Jan . : Staufenberg . Redner Pg . Cor ff ,
BannschnlungSleiter der HJ .

28. J an . : Baden -Badem Redner Pg . Eerss ,
BannschnlungSleiter der HJ .

28. Jan . : Lörrach . Redner Pg . Kemper ,
Bannführer der H. -J .

29. Jan . : Schaafheim . Redner Pg . Kemper ,
Bannführer der H.-J .

Außerdem sprechen in Jugendkundgebungen
der Reichsjugendführer Baldnr von Schi -
räch am
25. Januar in Ofsenburg
26 . Januar in Freiburg
27. Januar in Mannheim ?

stell» . Gauleiter Walter Köhler , M .Ö.L., am
18. Januar in Gernsbach
29. Jannar in Achern.

»
Ortsgruppe Grötzingen

Am Sonntag , den 8. Januar 1933 , 20 llhr ,
findet in der „Gemeindehalle " Grötzingen , im
Rahmen einer Wohltätigkeitsveranstaltung ein
Vortrag des Pg . W . Köhler , M . d. L. über :
„Die NS .-Freiheitsbewegung im Kampfe um
Deutschland " statt .

*

Rathanssraktion Karlsruhe
Fraktionssitzung am Mittwoch , 11. Januar

abendS SM Uhr im Stadtratssitzungösaal .
Bezirksrats - und Kommissionsmitglieder neh -
men teil .

Fortsetzung beö Artikels: Sur marxistischen Lligenhetze gegen Rich. Wagner
Aufführung des „Ring " - Zyklus gesprochen
werden . Wagner hat recht, wenn er immer und
immer wieder betonte , daß er seine Werke lie¬
ber gar nicht als schlecht ausgeführt wissen
möchte.

ES schreit zum Himmel , was heute so viele
Verantwortlichen durch Verhunzung der Wag -
nerdramen freveln . Es kann kein Menschen -

antlitz durch Beschmieren und Verstümmeln so
sehr zur Fratze entstellt werden , wie es au
manchen deutschen Bühnen nnt öem „Ring "-

Zyklus geschieht. Als ob hier Spielleiter und
Theatermaler miteinander wetteiferten , um
den Sinn des Dramas bis zur Unkenntlichkeit
zu verfälschen . Regievorschristen Wagners be-
stehen für diese Herren nicht. Bei einer der -
artige » szenischen Mißgestaltung kann auch die
höchste Kunst und die liebevollste Hingebung
des Orchesters und der darstellenden Künstler
daö Drama nicht mehr retten . Angeblich fehlt
das Geld , um gute Bühnenbilder zu schaffen.
Warum hat man aber Geld in Hülle und Fülle
für die liederlichen Stücke des „Zeittheaters ",
für „Dreigroschenoper " usw ., wo sittlich Stin -
kendes aufgetragen wird und der nach Schön -

yeit hungernden Seele des Volkes anstatt der
Nahrung edler Kunst — Treber der Schweine
dargereicht werden ? Hier bleibt nur die Hofs-

uung , daß bald der Tag erscheine , wo die Hei -

ligtünrer der deutschen Kunst durch einen eiser -
nen Besen von solchem Wust und solchen Schän -
dern reingekegt werdeiu

Die Feinde deS Bayreuth er Ge -
Sankens und die Widersacher Wag -
nerS sind mithin diejenigen Kreise , welche
das sittlich Belebende und geistig Ausbauende
dumpf ablehnen und sich dagegen wenden , aus
dem Grunde , weil sie von der Wiedergeburt
Deutschlands keinen Vorteil zu erhoffen haben .
Diese Tatsache zeigte sich besonders deutlich ,
als im Jahre 1924 die durch Weltkrieg und
Umsturz 12 Jahre lang geschlossenen Tore des
Bayreuther Festspielhauses wieder eröffnet
wurden . Damals gestaltete sich die Aufführung
der deutschen Cvlösungsspiele zu einer groß¬

artigen Kundgebung deS neu erwachenden
deutschen Geistes . ES war erhebend , als am
Schluß der ersten „Meistersiuger "-Aufsührung
die Zuschauer , vou Begeisterung ergriffen , sich
erhoben , um das Deutschlandlied anzustimmen .
Dieses Ereignis wirkte auf die neuen „Götter "

Deutschlands wie Siegfrieds Hornruf auf den
Räuber des „Hortes " . Das zuckte wie ein Blitz -
strahl in das Lager derer , die da wähnten ,
Deutschland bereits für ewig in ihrer Kralle
zu halten . Augenblicklich wurde es lebendig im
marxistischen Blätterwald . Es schwirrte uuö
flatterte , summte und stach überall — wie als
ob ein ungeheures Wespennest aufgerührt wor -
den wäre . Die Presse der alten wie der neuen
Welt wurde gegen

' Bayreuth mobilgemacht .
Der marxistische Karlsruher „Bolksfreuuö "

ließ sofort einen Schmahartikel los und schrieb
zum Schluß die zornwütigen Worte : „Wenn
nun also während der ersten „Meistersinger "-
Aufführung von den Besuchern stehend das
Deutschlandlied gesungen wurde , so kann sich
jeder Deutsche 0 ) seinen Vers darauf machen ."

Aehnlich zeterte die „M ünchener Aus -
l a u d p o st" und andere Zeitungen dieser Rich-
tung . „The New Nepublic " . eine nord -
amerikanische Zeitung der gleichen Gattung ,
warf die Frage auf : „Sind Wagners Werke
Musik oder nationale Propaganda ?" Ja , dieses
Blatt verstieg sich zu der Drohung : „Laßt ab,
ihr Deutschen , mit Richard WagnerS Werken
nationale Propaganda zu treiben , sonst wird
dafür gesorgt , daß diese Musik in den Konzert -

Programmen verschwindet und daß sie, als „für
künstlerische Zwecke unbrauchbar ", in die Rum -
pelkammer geworfen wird ."

Damals hat man von deutscher Seite dieser
Drohung die rechte Antwort gegeben : Jawohl ,
Wagners Werke sind nationale Propaganda .
Sic haben die Bestimmung , den deutschen Geist
zu wecken . Sie sind nach ihres Schöpfers eige -
ner Erklärung „geschrieben im Ver -
trauen aus den deutschen G e i st . Der
Festspielhügel soll ein Wallfahrtsort der Deut -
schen sein ." Er sei geweiht von Sem deutschen

Geist , der über die Jahrhunderte hinweg ihnen
seinen jugendlichen Morgengruß zujauchzt " —
rief einst Richard Wagner seinen Freunden zu.
Und Wagners Spruch beim Hebefest des Büh -
nensestspielhanseZ zu Bayreuth klang iu die
Worte aus :

„Der sich als besten Bauherrn erweist ,
es lebe , so ruf ' ich . der deutsche Geist ."

Wir Deutscheu aber wollen der Lügenhetze
gegen Richard Wagner entgegentreten , indem
wir zum Gegenangriff schreiten . Mögen wir
immer tiefer den Gedankengehalt der Schöp-
fungcn Wagners erkennen — und seine Wider -
sacher. „Ich habe meine Werke für die
Erwachenden geschrieben ", sagt Wag -
ner . So laßt uns denn unermüdlich schaffen,
daß des deutschen Meisters Werke , insbesondere
auch seine Revolutionsschriften und Regenera -
tionsschristen . zum Gemeingut des erwachenden
deutschen Volkes werden . Laßt uns den Ge -
dgnken von Bayreuth allüberall verkünden und
Sorge tragen , daß der Siun der Erlösuugs -
spiele» der Gedanke der deutschen Wiedergeburt
«ud Erlösung des Menschengeschlechts vom
Fluche der Entartung und der Goldherrschast
in den Herzen unsrer Volksgenossen immer
lichter werde .

Die Bühnenweihsestspiele künden den Kampf
der Wahrheit gegen die Lüge , des Guten gegen
das Böse , den Kampf öer Kinder des Lichts
gegen das Unterweltsmenschentnm , das die
Herrschaft über die Erde erstrebt , und in unse-
rem Vaterlande — dank des Novemberverrats
— nahe daran war . die dauernde Herrschaft zu
erschleichen. Wohlan , kämpfen wir tatkräftig
mit beim letzten Entscheidungskampfe ! Streiten
wir mit demselben Mute , wie Richard Wagner
es getan , für die endliche Verwirklichung des
deutschen Gedankens , für die Schöpfung eines
neuen Volkes und Reiches . Dann dürfen wir
mit unserm deutschen Dichter zuversichtlich
hoffen :

„Was dem Abgrund kühn entstiegen ,
Mag durch ein ehernes Geschick
Den halben Erdkreis übersiegen .
Zum Abgrmtö muH eL doch zurück." Woethe .)

Der Znsammenbruch der Baden -Badener
Wirtschaft steht vor der Türe

Was kann nnS retten ? Gewerbetreibende
Baden -Badens heraus zu einer Massenkwndgc -
bang am Montag , den 9. Januar 1383, abends
8.80 Uhr im Aurelia -Saal .

Bürger aller Stände , Angehörige aller Par -
teieu , erscheint in Massen ! Vergeht aher nicht
Eure Führer mitzubringen !

Zeigt , daß Ihr entschlossen seid. Euch nicht
widerstandslos abschlachten zu lassen!

Den Führern der politischen Parteien und
der Wirtschaftsorganisationen gewähren wir
freie Aussprache .

Wir erwarten , daß maßgebende Vertretet
der staatlichen und städtischen Behörden a»
dieser Kundgebung teilnehmen .
Nationalsozialistische Deutsche Arbeiter -Partet

lHitlerbewogung ) Kreis Baden -Gaden
»

NS .-Frauenschast Ortsgruppe Hauptpost
Nächster Heimabend Montag , den 9. JanuaL .

Erscheinen Pflicht .
Die Ortsgruppenleiteri »

Frau Schlick .
♦

Nationalsozialistischer Deutscher Sportverbaud
Mädchen -AbteilUng : Nächster Uebungsabenö

am Montag den 9. Januar abends 8 Uhr i»
der Turnhalle der Südend -Schule II , Eingang
Gras -Rhenastraße .

Schüler - Abteilung : Arn Mittwoch , den 11.
Januar , nachmittags 8 Uhr , findet nach de«
Ferien int oberen Saal der .Larlsburg ", Ata -
demiestraße , die erste Uobuugsstun -de statt.
Saal ist geheizt .

Männer -Abteilnng : Vorläufig jeden Don «

nerstag , abends 8 Uhr , Uebungsabend in öet
„Karlsburg ". Saal ist geheizt .

Fraueu -Abteiluug : Nächster Uebungsabent
am Freitag , den 13. Jannar , abends 8 Uhr i»
der Turnhalle der Gartenstraß » Schule , Ei«*

gang Karlstraße .
Geschäftsstelle des NSDSB ., Kaiserstr . 128,

4. Stock.
Sprechstunden : Täglich vormittags von Ü

bis 12 Uhr .
Anmeldungen zu den einzelnen Abteilungen

werden an den jeweiligen Uebungsabendea
entgegengenommeit .

Der Kreissportleiter : Koepser .

Wetterbericht
Ein Zwischenhoch wandert von Westen

das Festland und stellt vorübergehend für effl*
einen Tag heiteres Wetter in Aussicht .
Wetterauösichtcn für Sonntag , den 8. Januar -

Leichte Nachtfröste mit Morgennebel i»
Niederungen . Am Tage meist heiter , tr
und auch auf den Höhen mild .

Orte Welter
Schnee¬
decke

cm
TerciperattirJ ^
VI , |hödi . ] t | f (SK
Unr j ste |

Wertheim i i' oea , 1 7 0

ttVNlgSItUhl Regen — I 5 1

Karlsruhe bedeckt — — 4 10 — 1

B . - Baden Regen — - 4 9 — 1

Villingen bedeck» — — 1 4 — 2

B .Dnrrheim bedeckt — — 1 4 — 8

St . Blasien — — —

^ adeniveiler steckt — - 3 9 8

Sckauinöl . Schnee 4 4 3

i^eldbera Schnees . 7 - 4 - 2

Schneeberichte vom 7. Januar
Südl . Schwarzwald :

Feldberg -Turm : 8 Ztm . Schneehöhe , 1—2
Neuschnee , Nebel , —5 Grad .

Feldbergerhof : 10 Ztm . Schneehöhe , trock .
bel , —4 Grad .

Belcheu : 12 Ztm . Schneehöhe , bewölkt , —
Kandel : 10 Ztm . Schneehöhe , 1—2 Ztm . Nev

schnee , bewölkt , — 1 Grad . .
Schaninsland : 8 Ztm . Schneehöhe . 4 3*

Neuschnee , bedeckt , —8 Grad . M
Breitnau : 5 Ztm . Schneehöhe , 8—5 Ztm .

schnee , bewölkt , —3 Grad . -
Hinterzarten : Schnee lückenh., bewölkt — l ^
Neustadt : Schnee lückenh., bewölkt , —4 <S5r&®

Mittl . Schwarzwald : ,
Schöuwald : 6 Ztm . Schneehöhe , 1—2 3 ™

Neuschnee , bewölkt , —2 Grad . <
Schonach : 6 Ztm . Schneehöhe , bewölkt , 1 ^

Nördl . Schwarzwald : ^
Uuterstntatt : 8 Ztm . Schneehöhe , 8—5 3l

Neuschnee , 1. Schneefall , — 1 Grad .
Sand : 7 Ztm . Schneehöhe , 1—2 Ztm . Neusäß

bewölkt , 0 Grad . . j
Bühlerhöhe -Plättig : 3 Ztm . Schneehöhe , 1
' Ztui . Neuschnee , bewölkt , 0 Grad .

*

Rheinwasserstände 6 Uhr morgeuS
Waldshut 162 + 0
Basel - 46
Rheinweiler -222 + J
Kehl 186
Maxau 324
Mannheim 187
EauS 183

_ — '
HaupNchriftleitiing : Dr . Otto Wacker .
Chef vom Dienst : Franz Moralrer .

Vcraniwonlich für Politik: Dr . Otto Wacker ! ^ , '
gemeine Nachrichten . Sport und Landeshauv.' ltadt: .
Breb : für Handel und Wirtschaft Lnndtagskicriw '!
Beilagen: Kurt 5! ( 5cr ; für Badiswe Na« »
Josef Bengbausor : für Feuilleton und . >
- ~ - - - r ' ,

ätmticuä&tuö ; I . 3, Seift , tfacitarie.



M&s goßt am M.&hktp£at} vo-K ?
Längst gehegte Hoffnungen und Wünsche von Tausenden
von Käufern werden dort während meines diesjährigen

eroiJnventur - Verkaufs
vom 9 .— 21 . Januar

erfüllt !

Für Damen , Herren und Kinder
sind die Bestände sowohl in ? © Fti § f © r Kl0idun § f als

auch in StOff @ n jed © f Art nooh außerordentlich groß .

V$££es muß §-eh&Mnt Wehden /
Darum habe ich die Preise für meine bekannt guten Qualitäts¬
waren derart herabgesetzt , dass Sie zum Teil unter
Vorkriegspreisen einkaufen können . Bitte überzeugen
Sie sich persönlich von den gebotenen grossen Vorteilend

Im Interesse einer sorgfältigen Bedienung aller meiner Kun en bitte ich ,
nach Möglichkeit auch die Vormittagsstunden zum Einkauf zu benutzenI

10X Rabatt
auf alle regulären Waren W/o 16737 - ---- -

|
Carl Schöpf

Künstlerischer Abreißkalender
für das deutsche Hau »

Enthält über SMBilder , viele herrlicheKunst¬
blätter , Aiisnahmcn auS alle » deutschen
Gaue « und der natioliatsozialtftjsche » Bewe -
gung . Ferner 8 ganzseitige Viersarbeiikuiist -
Silber namhafter « üttflter. T >iuiti » >«Mr » »kI
im Dcppeltoii -TlUlkvertlihren . Umsang 113
Blatt , davon 105 Blatt doppelseitig bedruckt.
Mit tiber IMAuSIprüchcn namhaNcr Dichter ,
KtluMer und Staatsmänner . Ein in jedem
Jahre immer wieder flevn gelehener Freund
In vielen Tausenden von deutsche!! Familien
tst der Standartenkatender .

vr «i« XeiAanart 2 fi0

Au beziehen durch :

MmGerW M . sSuchveetrieb
Karlsruhe

' Sterbefalle in Karlsruhe. |
i S. Jan . : Ernst Franke , Hilssar - ^
*. beiter , Ehemann , 60 I ., Beerd . £

7., 12 Uhr . Apollonia DaUb geb. *
Vollmer , Efr . v . August , Buch - »

~ drucker , 66 I ., Beerd . 7., 14 Uhr . \
• . Karl Lehmann , Maschinenmeister , £
I Ehemann , 59 I ., Beerd . 7., 14,30 !
» Uhr . 6. I a n . : Albertiue Merkt ?
j geb. Jäger , Ww . v . Ludwig , Pri - ?
S. vatmann , 82 I ., Beerb . 9., 14 Uhr . »

« !■>( « !» « Ii» «i | t»« |» | »I» | » I» « I» <ti »

Inventur -Verkauf
lll!i[|]lilll[lllll!llllllllllllll!!l[ll!IIlll]lll!ll!l!!!!lllllllll|]!lriIIIIII!ll[|[lllllllll!UIIIIIII!l!ll!lllll!!lllllllllII!lillll!lllllllltllllllll!llllll|]||l!|[||!ll!l|li||j|U|IDI||Km)|I||)|||]!|I|I

vom 9 . bis 21 . Januar 33 .
16759

noch nie dagewesene Preise und außerdemtm Habatt
auf alle Artikel .

Ein Blick in meine 8 Schaufenster und Sie werden
staunen über meine Leistungsfähigkeit

Textilhaus

«loh . Hertenstein
Inhaber Rud . Kutterer

6egr . 1891 Herrenstraße 25

-V̂ Jzaaß 2-50
o 90

Billige Rest - und Einzelpaare
10 % Rabatt auf Winterartikel 4 <«

5 ®

Schuh - Frey , Kaiserstraße 52
Schuhh . Rekord , Kaiserstr . 243

■,l .LJlLlhL -. .. .-ll . i . . * !

R
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Das führende

Rundfunk -Spezialgeschäft
bietet Ihnen bei Kauf Ihres Radio -

Apparates besondere Vorteile .
Ratenzahlung Uitl

Karlsruhe, Kaiserstr . 46 , Telefon 5015

STRAUSS

R
A
D
I

Wt deutscheWarm !
efJ, ' 40 , sichere Beschäftigung und

«lnL , ®' wünscht Ariiulein oder Witwe , ohn .>n den 4» Jahren betr .

.?2 nen
Heirat

o ?u . womöglich vom Lande , da
? °ienl ^ ? °^ ' ^ lchast vorhanden,ift . Vermögen
jjüfoct.Sp ' Angebote unter 16869 an den

l̂ OBrniieten

? Z^ " e sonnig -

wW . Wow !ing
J»

' ®-' auf l . Aprill (U 12 u Näher .
St«u s«

' Uln Dd
Swck.

^ lN.-Wvhnung

?^ Ikrs,r ^ Tqwcnzcr .

.»^ .'Wohnung

ohne
N °N Obst-
W -b.

"
relchl,
»3 ZU

4Zjm. 'Wshnung
Neubau . Kriegsstrabe
Nr . 187, sofort oder
später zu vermiet . Nä¬
heres : Leopoldstr . 17,
2. Stock. 16536

NeMus-
Woßnungen

Slidweststadt .
Z-Aimmer -Wohnung .

4 . et ., Bad . gr . Ter . ,
3 Zimmer , Wohnd . ,

all . Koms., p . 1 . 4 . 33
t Zimmer , Zrntraltizg .

4u . ZZsmmee -

Wohnung

mit all . Zubehör , Lie-
bigstr . 8 und Kaiser -
allee 127 . aus 1. April
evtl . früher zu verm .
Näh . Wach , Tel . 5802.

l kl. Lagerraum
sofort zu vermieten .
Druckerei , Hirschftr . 15

16542

Alademiestr . 21

ZZlm . -WMUkg
im 2. St ., n . 1. April
zu Venn . Anznsr . Part

5 Zimmer -Wohnung , LenMraßs 3
1. Stock , mit reich !. Zubehör , per 1. April zu
verm . Anfragen Wilkendorf , Passage 15 .

Schokoladen - Geschäft
mit Teestube

in Baden -Baden .
' In Icster zentraler Lage —

Nähe Kurhaus — Konkurrenzlos
zu vermieten evtl . zu verkaufen .

Anfragen unter 16076 an Anzeigcnannal >mdstclle
Paden 'Baden , Stesamenstr . 17 . DiPU -Kausm .
H . Herre .

Zu vermieten ans sofort oder später :
Neuzeitlich ausgestaltete

a - Zirtimer - Wohnunpen
im Tammerstock , Fernheizung , eingebaute Küche
und Bad , Warmwasser , zentrales Waschhaus .
Bei Mietabschlub aus 1. April können die Wo!>-
nungen sofort bezogen werden . Besichtigung 14
bis 17 Uhr . Anmeldung : Zentralwaschhaus Dam >
m«r>to^ .

Seiltet stf vermieten auf 1. April schön ?
4 Ziiv mer - Wohnung

mit Zubehör ^ Hölderlinstr . 5 , 2. St . Miete <a .
NM , 88 .—. Äiihcre AnSkünst Damaschkestrab»
14 , Tel . 7SI .

Hardtwaldsiedlang e.G .m .b.H., Karlsruhe .

Weltzienstr . 12, Ecke

311 . 43 . 3000113 .
Borkstr ., Neuhaus , m .
Mails ., Bad u . Zubeh .all . Koins. , p . 1. 4 . 33 , aus 1 . 4 . od. früher zuoder früher . 16538

Näh . Südendstratze 21 ,
Baubüro .

68im . -WolM !M
mit Zubeh ., Stfubemie«
straße , aus 1. SCpril zu
betmieten . Näh . Sttfo -
nienftr . 49 , 3 Tr . 16537
4 g . -Neul ». -Wohnung
hochpt. , Süds ., i . gt.
H ., z . 1. 4 . zu verm .
Brandt , Weinbrenner -
str . 58 , 2. St . 16533

verm . Näh . 2 . St . od .
Alademiestr . 11 , Part .

Telephon 1634
16539

Schöne , große sonnige

KZW . -MhlUM
in ruh . Hause , mit all .
Zubeh . , gr . « er ., ans
1. Apr . z . verm . Näh .
Erbprinzenstr . 4 im La-
den . Auch geeignet sür
2 Familien .
>MMWW ^ > 1S54S

Was ich biete istvv aa iui UICIO löi

3nuen
'

? ,,,> . Qualität .
ft , uiese Qualitäten in

ab , r
UllWaren ~ Wäsche — Korsettartikeln etc.
s'nd In diesem Inventurverkauf zu

niedrigen Preisen
8eseJjt , Einzige Gelegenheit . 16762

Auch auf Markenartikel f Q % Mindestrabatt .

Wormhaus NEUBERT,Karistr . 29 a

]fcnzcitlicbe gen
zu vermieten 16545

Näheres Stefanienstr . 40 Fernruf 2531

t -Zimmer -Wohnung
Winterstr . 2 , neuzeitl .
mit Et .-Heizg . , einger .
Bad u . Mansarde , auf
I . April 1933 zu Verm.
Näheres im Kaffee am
Zoo . Tel . 8999 . 16544

Kaiserstr . 65 , l «

4 - 5 Z. Ml !N !W
aus 1. April , evtl . 1 .
März zu vermieten . Pr .
.75 Marl . Näh . nevenan
bei Knauh . issdu

Nur wenige

Iu .4zimmer -Wchmvgzn
sind per sofort in unserem Wohnblock Eberl - ,
Klose- , Schwarzwald - und Schnetzlerstr . zu ver-
mieten .
Unsere Wohnungen sind

arbeitsparend -

tuftig -

sonnig -
Der pariartige Jnnenraum mit 1400 qrn Ra¬
senfläche gewährleistet

ruhige — ideale —
Wohnlage , ganz in der Nähe des Haupt - und
Alblalbahnhofes . Jede Wohnung ift mit Zen -
tralwarmwasserheizung , eingerichletem Bad ,
Speisekammer , Diele mit Ausgang nach der
Loggia , Mädchenkammer usw . ausgestattet .

Vormerkung von Interessenten für den ersbeu
April 1933 werden gerne entgegengenommen .

Süddeutsche Wohnungsbau A .-G . Tel . 3015

Nähere Besichtigungen durch W . Braun , Tel .
3656 , Klosestr . 42.

5 - i

ohne Gegenüb ., 3 Tr .,
mit Bad u . reichl. Zu-
behör aus 1. 4 . billig
zu verm . Sofienstraße
14», II . Fernr . 334 -1.

16535

A Melm

»Mim
haben nachweisbar

groben erfolg

Zu rterhaujen

Schlafzimmer , eiche geb.
groß . Garderobeschranl

% für Wüsche , % für
Kleid . , Mitteltüre Nuk -
bäum m . Jnnenspiegel ,2 Bettstellen . 2 Nacht¬
tische m . Glasplatten , 1
Waschkommod. in . Spie -
gelaussatz u . echt . Mar -
mor . 2 Stühle , I Hand -
tuchhalter .
Das Zimmer ist form -
schön mit mifeb . Run¬
dungen >i . gute Werk-
stätlearbeit zum unal .
billigen Preis

Für die Führung der Rchutzstaffel Ba -
den werden

i-ZIeMRälimes .Btirs
sofort gesuch . . Elektr . Licht Bedingung :
Telef .-Anschlub erwünscht . Angebote mit
Preis II. E . M. 133 an den Führerverlag .

Junges Ehepaar , ohne
Zahler , sucht aus sofort

Kinder , pünktlicher

Werbt neue Abonnenten !

2 Kmmcr Welmung
Miele bis 10 RM . Untermiete kommt nicht
in Frage , auch nicht Mansardenwohnung .
Sing. u . L. G . 133 an den Verlag .

♦ 120."
Besichtigen Sic bitte

meine grobe Auswahl in
Wohnungseinrichtungen ,Küchen sowie Etnzel -

möbel

Möbel - Gyndsrs
Erbprinzenstr . 2

neben Pianh . Schweis-
gut

Bereits neues

Nora , 3 Röhren , mit
eingeb . Lautsprecher , u .
Garantie nur 110 M .
3 . Piasecki , Luisenst . 50

Verschiedene
\ hieine Anzeigen
1 iii

~
gBSä

KlaVierstimmcn
RM . ;i.-

Cfftr. Stöhr , Pianofabrik
Ritterstr . 30 , Tel . 3.3!>7.
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Tüchi. gebild .

Mitarbeiter
zuni Anzeigenwerb . 6 .
Markensirm . f. 2 natio -
nalsoz . Halbmonats¬
schriften , 100 000 und
50 Ovo Aufl ., dem auch
sonst , dauernde Ver -
dienstinöglichkell geboten
wird , sucht Bankdir . a .
D . Angeb . u . 16872 an
den Führer -Verlag .

Stetlengefuche

ISjähr . ges . kinderlieb .

IVISclekon '

M. Einlähr . und Jjib ,
Handelsschule suwl cnl »
sprech. Wirkungskreis .
Dieselbe kann nahen u .
sämll . HauS - sow . Äü -
roarbeit verricht . Mögl .
Familienanschl . tlna .
u . 16517 an den Flth -
rerverlag .

Botengänge
besorgt l .ljähr . Junge .
Ana . u . 16699 an den
Führerverlag .

Selbst die tüchtigste Stütz «.Also nicht den Kopf hängenlasten , sondern eine kleine An -
zeige in dem ersolgbringenden
„Führer " ausgeben . Aus der
Menge der eingehenden Ange -̂
böte können Sie sich dann die

Jücstgecigncte Krast aussuchen .

INVENTUR -VERKAUF
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H Skonto auf a,,e Stoffe
Sie kaufen außergewöhnlich billig .
Beachten - Sie bitte meine Fenster .

¥liß&. (ßhcu&YiagaJl, Lammtsr . 3
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portan2 üge
eUig j pt 4 erste Qualitäten

heilig 19 "80 28 . - 38 . -
" 39 - - 4 « ' - 88 --

iet^ erbocker
®-30 7 .80 9 .30

NcJ
' Mäntel

Je Ut er, er Fabrikate"
UlhK .

'
,

* 19 -80 27 . 50 34 . -
■Mäntel

^ S !" Mäntel
9 .75 11 .50

^ ntei ) 9 .80 13 . -

Damen - Pullover
mit Aermel . 3 .90 9 .90 11 .99

Damsn - Wollwesien
jetzt . . . . 3 .30 4 .90 7 .80

Herren - Pullover
ohne Aermel 2 .90 3 .90 5 . 90
mit . . . . 4 . 90 6 .90 8 . 90

Herren -Wollwesten
jetzt . . . . 5 .90 7 . 80 9 . 80

Sporistrümpfe 1 .90 2 .45
Wollhandscliuhe . . 1 .90 2.90
Sporthemden

jetzt . . . . 2 .20 3 .60 3 .90

Inventur -Verkauf
9 .— 21 . Januar

W r wollen und müssen räumen , deshalb hoch¬

wertige Waren zu billigeren Preisen
als jemals früher . 16771

LS n u HE

Lederjacken 29 . 50 Leder -Westen 24 . 50

Damen - Blusen
darunter feine Einzelstücke aus
Kunstseide , Crepe - Marocaine
jetzt . . . . 3 .90 4 .9 L 5,90

Reise - und SportkostUme
beste Qualitäten
jetzt nur . . . 33 3 8 <_

Damen -Trench - Mäntel
jetzt 16 -50 19 .80

Damen - Gummi - Mantel
jetzt . . . 8 .90 11 . _ 16 .50

Gummi -Überschuhe
Markenfabrikate
jetzt . . . . 3 .30 5 .90 6 .90

Ski - Anzüge
marineblau Skituch
Damen oder Herren jetzt 17 .80
Kinder . Größe 6 jetzt 9 .90

Ski - Hosen . . . jetzt 9 .30

Trainings - Anzüge
Erwachsene . . . jetzt 2,95
Kinder jetzt 2 .40

Turnschuhe . . . jetzt — .52
Eschen - Ski , gekehlt

mit Huitfeld Bindung jetzt 10 . —
Ski - Rucksäcke

mit Traggestell . . jetzt 8 .80
I
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Borfrühlingshafter
Fahresanfano

Strahlende Sonne am blauen Himmel , milde
Temperaturen , grüne Wiesenflächen , singende
Amseln — einen solchen Jahresanfang hat man
ja schon lange , lange nicht mehr erlebt . Wer
spazieren geht , glaubt sich in so schöne Bor -
frühlingstage versetzt , wie sie sogar im echten
Vorfrühling nicht immer an der Tagesord -
nung sind . Vom Winter ist iveit und breit keine
Spur zu sehen . Es ist auch keine Zeit , au den
Winter zu denken , denn man muß soviel be -
wundern da draußen : das herrliche Wetter , die
ziehenden Wolken , die munter rieselnden
Wasser , das frohe Zwitschern >der Vögel auf
sonnigen Aesten , die lichtdurchtränkte Weite der
Landschaft , kurz , das schöne Gesamtbild eines
heiteren Tages !

Mit prächtigem Sonnenschein ins neue Jahr
zu schreiten , ist sicher kein schlechtes Vorzeichen .
Die Armen und Kranken werden der Knie des
Himmels dankbar sein , daß er mitten im Win -
ter solche Tage herzaubert . Freilich , wir wissen
nicht , wie wir einmal , vielleicht in ganz naher
Zeit , ims ungewöhnlich milde und ganz und
gar unwinterliche Wetter büßen müssen . Aber
darüber wollen wir uns keine Sorgen machen ,
wenigstens solange nicht , als uns diese freund -
liche Sonne so froh und hell entgegenlacht .

Znventurausverkaus !
In Riefenlettern prangen in den Anzeigen -

teilen «der Presse aller Schattierungen dieser
Tage wieder die Anzeigen jüdischer Waren -
Häuser , der Knopf , Tietz , Erwege , Schmoller
nnd Konsorten . Die schleimige , charakterlose
Bürgerpresse , die grundsätzlich sich weigern
sollte , die Totengräberarbeit am deutschen
Mittelstand zu vollziehen , wetteifert dabei mit
der schmutzigen „ antikapitalistischen " Marxisten -
presse , 'der „Volksfreunde " und „Arbeiterzei -
tuugen ", sich in den Dienst des jüdischen Kapi -
tals zn stellen und in hündischer Kriecherei
das Geld , das ihnen der Jude zuwirft , zn er -
heischen . -

Der deutsche Geschäftsmann , der sich keine
derartigen Anzeigen leisten kann , gerät öa -
dWch " ins Hintertressen und wird durch die
Waren hanskonkurreuz , die gerade jetzt , zur

der Nestverkäufe , das ganze Ueberbleibsel
billigen Schundes vom Vorjahr an den Mann
zu 'bringen versucht , erdrückt . Wir bitten nnsre
Leser , «beim diesjährigen Jnventnrverkaus die
deutschen Geschäfte des Karlsruher Einzelhan -
dels zu berücksichtigen und daran zu denken ,
daß «der Bankrott des deutschen Mittelstandes
auch den endgültigen Ruin des ganzen dent -
schen Volkes uud vor allem der Arbeiterklasse
nach sich ziehen wird .

^Unterstützt beim Einkauf auch die national -
sozialistische Presse , 'die sich immer geweigert
hat , das Kapital durch Annahme von Waren -
hausanzeigen zu unterstützen , und gebt beim
Einkauf die Führerbons ab !

Volksgenossen ! Werft dem jüdischen Moloch
nicht das Geld in den Nachen , zeigt Charakter !

Nie letzte Woche „Wmternotkilfe-
Lotterie "

Die am 29 . Oktober 1932 begonnene und
bisher mit gutem Erfolg durchgeführte Karls -
rnher Winternothilfe -Lottcrie nähert sich
ihrem Ende . Die erteilte ministerielle Geueh -
miguug zum LoSvertrieb läuft am Montag ,
den 15. Januar 1933 ab . ES sind daher nur
noch in der laufenden Woche die begehrten
Lose im Straßenverkauf und in öeu hiesigen
Geschäften erhältlich . In der zur Zeit laufenden
6 . Serie sind sämtliche größeren Gewinne
bisher noch nicht gezogen, ' der noch zum Ber -
ckaus verbliebene Nest bietet daher erhöhte Ge -
winnausficht . Es ist zu hoffen , daß auch die
5. Serie bis zum nächsten Sonntag vollständig
ausverkauft wird , damit der Ertrag der Lot -
terie , der restlos den Bedürftigen in Form
von Heizung nnd Speisung zugute kommt , ein
guter wird . ES sei auch hier Saraus hinge -
wiesen , daß 19 Prozent des Karlsruher Rein -
gewinns den umliegenden bedürftigen Ge -
meinden über den Bezirksausschuß der Win -
terhilse des Laudbezirks Karlsruhe zugeleitet
wird .

Die Ziehung der 5 . Prämie vou 109.— RM .
erfolgt am Montag , den 16. Januar 1933,
nach Ablauf der Lotterie . Die Ziehung der
großen Prämie in Gestalt 'des vor der Haupt -
post ausgestellten DKW . Front - Cabrioleits
geschieht nach Abschluß Ser z . Zt . noch lausen -
den gleichartigen Lotterien in Baden -Baden ,
Ossenbnrg und Freiburg . Jeder Loskäufer der
Karlsruher Winterhilfe - Lotterie hat daher

Wissen Sie auch
daß die moderne Leihbücherei Hans Schwarz
Erbprinzenstr . 24 (am Ludwigsplalz ) ständig durch
Neuerscheinungen ergänzt wird ? 16220

noch die Aussicht , ohne Rücksicht aus etwa bis -
her schon erhaltene Gewinne , den begehrens -
werten Wagen zu bekommen .

Polizeiberich t
Unfälle . Beim Abladen von Kisten kam in der

Oststadt ein junger Mann zn Fall und erlitt
eine Gehirnerschütterung .

Am Rheinhafen geriet ein Lagerarbeiter
aus Forchheim in das Getriebe eines Auf -
zugskranes uud wurde am rechten Arm und
am Kopf schwer verletzt . Der Verunglückte
wurde ins Städt . Krankenhaus eingeliefert .

Verkehrsunfall . Ecke Karl - und Garten -
strafte stieß ein aus der Gartenstraße kommen -
der Personenkraftwagen mit einem durch die
Karlstraße fahrenden Motorradfahrer zusam -
men . Der Motorradfahrer wurde zu Boden
geschleudert und erlitt einen komplizierten
Unterschenkelbruch , so daß er sofort ins Kran -
kenhaus eingeliefert werden mußte . Soweit
bis jetzt festgestellt werden konnte , hat der aus
der Seitenstraße kommende Kraftfahrer das
Borfahrtsrecht des Motorradfahrers nicht be -
achtet .

Verloren . Eine ältere Frau erstattete die
Anzeige , daß sie ihren Geldbeutel mit 149 M .
verloren habe .

Einbruchdicbstahl . In das !Büro einer Fir -
ma in Her Oststaüt wurde eingebrochen nnd
eine Schreibmaschine Marke „ AEG ." im Wert
von ea . 399 M . entwendet .

Werbeabend des Berlehrsvereins
Wir weisen nochmals auf deu am Dienstag ,

den 19. Januar ds . Js ., abends 8 Uhr , im
Saal 3 der Colossenm -Gaststätten hier , Wald -
straße 14—AI, stattfindenden öffentlichen Wer -
beabend des Verkehrsvereius hin , «der neben
künstlerischen uud sonstigen Darbietungen eine

öffentliche Erörterung Karlsruher und badi -
scher Verkehrsprobleme bringt (Maxauer
Brücke , Elektrifizierung der Badischen Bah -
nen , Rmvdfunk , Werbeprogramm u . a . ) . Der
Eintritt ist frei .

„Raucher " und „Nichtraucher"
Nene Raumverteilung in Fernzügen

Mit Beginn dieses Jahres hat die Reichs -
bahngesellschaft die Verteilung der Raucher -
und Nichtraucherabteile in den Fernzügen neu
geordnet . Bisher wurde je die Hälfte 'der
Wagen für Raucher - und Nichtraucher be -
stimmt , und bei ungerader Wagenzahl ge -
hörte der überschießende Wagen den Rauchern .
Auf Beschwerden der Nichtraucher wurde im
Frühjahr 1932 versuchsweise bei kurzen
O - Zügen von drei Wagen 'der überschießende
Wagen je zur Hälfte für Raucher und Nicht -
raucher bestimmt . Das hat sich bewährt und
ist nun auf alle Züge ausgedehnt worden .
Demgemäß wird jetzt folgendermaßen ver -
fahren :

Im Stammpark 'der Züge wird je die Hälfte
ber Wagen oder Abteilungen — diese ohne
Einrechnnng 'der Frauenabteile — für Rancher
und Nichtraucher vorgesehen und beschildert ,
wobei möglichst ganze Wagen für Raucher und
Nichtraucher bestimmt werden . Bei ungerader
Zahl der Einzelabteile wird die größere Zahl
für Raucher und die kleinere für Nichtraucher
eingerichtet . Denn auch nach neueren Fest -
stellungen ist die Nachfrage nach Raucher -
abteilen größer als nach Nichtraucherabteilen .

Kurswassen und einzelne Wagen mit Ab -
teilen verschiedener Wagenklassen werden ent -
sprechend eingeteilt .

Diese Regelung gilt nicht für Borort - und
Nobenbahnzüge sowie für die vorzugsweise
dem Berufsverkehr dienenden Züge . Für diese
ist das jeweilige Bedürfnis maßgebend .

Staatsschauspieler Vrant contra „Landjäger"
Als Eherlock Kolmeß auf der Kaiserstraße - Ser galizische Zlude denunziert

Passanten bei der Polizei
Der J u 'd e "H e r m a n ü B r a n i>, dem

das badische Staatsministerinm vor einigen
Jahren den Titel eines badischen Staatsschau -
spielers verliehen hat — ob zu Recht oder Un -
recht , wollen wir heute nicht entscheiden , denn
Herr Brand ist erst vor wenigen Jahren
„ deutscher Staatsbürger " jüdischen Glaubens
geworden — macht neuerdings wieder von sich
reden . Als vor Jahren der alte Jude Branö
aus Galizien in der badischen Landeshaupt -
stadt seinen Einzug hielt , da war er noch der
typische polnische fremdrassige Trödler , der an
den Korridortüren der Gojms seinen Ramsch ,
Schnürsenkel , Kragenknöpfe usw . anbringen
wollte . Aber auch diese echt polnische Epoche
gehörte eines Tages der Vergangenheit an
nnd als dann die glorreiche Revolution von
1918 in Baden ihren Einzug hielt , da war
auch siir diese Galizier 'das Morgenrot einer
neuen Zeit angebrochen . Der Jude Hermann
Brand , der als Kriegsdienstverwei -
'g c r c r nach Holland „ gereist " war , kam
jetzt zurück und wnrde Schauspieler . Unter
seinem Gönner und Freund , dem verflossenen
Kultusminister a . D . und jetzige » Konsum -
Vereinsdirektor in Hamburg , Aöam Remmele ,
der ihn in echt marxistischer Weise seine Pro -
tektion zukommen ließ , konnte er rasch empor -
steigen und eines Tage ^ konnte er sich mit
'dem Lorbeerkranz des badischen Staatsschau -
spielers schmücken .

Dieser Zeitgenosse hat schon öfters von sich
reden gemacht , und nach Ablauf des Weih -
nachtösriedens beginnt nun auch der Staats -
schauspieler und galizische Jude Hermann
Brand mit seiner politischen Tätigkeit , die
darin besteht , daß er auf Kriegspsaöen durch
die Kaiserstraße schleicht , um ans seine Art
Jagd ans die verfluchten Nazis zn machen .
Seine jüdische Tapferkeit ist ja hinreichend
bekannt und man hört seine gewaltige Stimme
immer nur dann , wenn er sich zahlenmäßig
stark überlegen fühlt .

Am Freitag abend etwa gegen halb 12 Uhr
stand Braud mit 2 Glaubensgenossen an der
Ecke der Herren - und Kaiserstraße , als dort
ein Karlsruher Nationalsozialist mit einer
Dame vorüberging . In diesem Augenblick
ging öer Jude Brand , nach echt jüdischer Ma -
nier laut gestikulierend , über die Straße , um
von einer Zeitungsverkäuferin eine Zeitung
zn kaufen . Die Art und Weise des Austreteus
des Juden Brand veranlaßte den Nationalso -
zialisten zn einer Bemerkung au seine Beglei -
terin , die anscheinend von den an der Ecke
stehen gebliebenen zwei Inden gehört worden
war .

Als Brand wieder herüberkam , wnrüe er
sofort informiert und nun gingen die drei Ju -
den hinter dem Paar Her . Der Jude Her¬

mann Brand war natürlich Her Wortführer
und gab groß an . Mit Stentorstimme brüllte
er : „Wir zwei gehen voran und Du kommst
hinten nach !"

Der Nationalsozialist griff in feine Brust -
tasche uud entnahm ihr einen Gegenstand , den
er in die Manteltasche steckte . Die Inden hat -
ten lden Vorgang bemerkt und hielten sich in
angemessener Entfernung . So gelangte man
unter dieser tapferen jüdischen Bedeckung zum
Marktplatz . Dort entdeckte der Jude Brand
zwei Schutzleute , auf die er sich sogleich stürzte
und heftig auf sie einzureden begann . Mitt -
lerweile war der Nationalsozialist bis zur
Städtischen Sparkasse gekommen , als er Plötz -
lich von den beiden 'Beamten gestellt wurde .
In deren Begleitung befand sich der Juöe
Hermann Brand . Im Augenblick hatte sich ei -
ne zahlreiche Zuschanermenge angesammelt .
Der eine Beamte teilte dem Nationalsoziali -
sten mit , daß er soeben angezeigt worden sei ,
weil er einen Totschläger bei sich führe .

Die sofort vorgenommene Untersuchung för -
derte auch etwas zutage , nämlich ein Paar
„Landjäger ", aber nicht einen bekannten Grü -
nen mit großem Schnurrbart und Schießeisen ,
sondern die bekannte kleine Hartwurst . Gro -
ßes Gelächter bei Beamten und Passanten .

Der Jude Brand hat sich wieder einmal
glänzend blamiert . Rasch verdrückt er sich .

Die Angelegenheit hat aber auch eine ernste
Seite . Es ist ein Skandal , wenn deutsche
Staatsbürger sich derartige Denunziationen
von seiten eines Fremdrassigen gefallen lassen
müssen . Wir fragen an : Hat der Jude Brand
so ivcnig zu tun » daß er in den Nachtstunden
die Straßen unsicher machen kann ? Im üb-
rigeu ist 'das ein typisches Beispiel für die
Kampfesweise öes Herrn Staatsschauspielers
gegenüber Nationalsozialisten .

Wie man hört , s-oll Herr Brand dem weibli -
cheu Geschlecht gegenüber viel mehr Mut be -
sitzen . Es wird behauptet , daß zwei Kiinst -
lerinnen des Badischen Lanöcstheaters schon
gelegentlich einmal aus der Bühne Ohrfeigen
bezogen haben . Das paßt alles sehr schön zn
dem großen Kapitel „Badisches Landeötheater " .
An dieser Bühne fehlt ein Mann , wie Hans
Albers , der manchem etwas aushelfen würde ,
damit er sich seines Deutschtums wieder be -
wüßt ivird . Vor kurzer Zeit hat Albers be -
kanntlich dem Juden Kortner anf eine Pro -
vokation deutscher Schauspieler hin ans der
Bühne ein paar zündende Maulschellen ver¬
abreicht , irnft es dem Herrn Kortner ein für
alle Mal vergangen sein wird , Deutsche zu be -
leidigen .

Im nationalsozialistischen Staat wird aus -
gemistet , meine Herren Juden und Inden -
knechte . Brutus .

V . Einsonie -Konzert des Badischen
Landestheaterorchesters

Die zweite Hälfte der dieSivinterlichen Tin «
sonie - Abende des Landestheaterorchesters be¬
ginnt ebenfalls mit einem repräsentativen Di '

rigenten -Gastbesuch . Hans Pfitzner , von
dem in diesen Tagen auch «wieder „ Der arme
Heinrich " zur Ausführung gelangt , wird das
Konzert am kommenden Mittwoch , den H -
Januar leiten . Angesichts der ausgeprägten
und überall längst anerkannten Individualität
die ?es neben Richard Strauß heute wohl be -
öenten 'dsten deutschen Musikers und Komponi -

sten bedarf es vorläufig nur des Hinweises -
daß Pfitzner von eigenen Werken bie Musik
zn Kleists „Kätchen von Heilbronn " und so -
dann eine seiner jüngsten Schöpfungen , das
Klavierkonzert Es - Dur ( op . 31 ) , Zur Wieder -

gäbe bringen wird . Dessen Solist ist Alfred
Hoehn , >der hier gleichfalls stets wieder gern
gehörte Frankfurter Pianist . Außerdem wird
es aber zweifellos weiteste Musikerkreise
freuen , daß noch Beethovens Achte auf dcu>

Programm steht und Pfitzner auch einmal Ge -

legenheit geboten ist , seine bei den Roman -

tikern viele gerühmte Jnterprctationsknnst an
einem klassischen Werk zu erweisen .

Sehenswert — hörenswert !
Unter obiger Devise findet heute im „ Pall

in der Herrenftraße die Premiere eines außer '

gewöhnlichen Programms statt . An der Sp >̂

steht die neue Gitta - Alpar - Tonfilmoperet ^
„Die oder keine " mit Gitta Alpar um
Max Hansen in «den Hauptrollen . Das reich'

haltige Beiprogramm bringt einen NatursiU "

aus dem Kaisergebirge , die neueste Fox -ToN'

woche und ein Lustspiel ^ Scherben bringe »

Glück "
, mit niemand Geringerem als KU*

Bois und Karin Hardt ( der bekannten Da '

stellen « ans „ Acht Mädels im Boot " und
heiligen Wassern "

) in den Hauptrollen . Eudlw
tritt in jeder Vorstellung auf der Bühne de»

„Pali " eine fünfjährige Tanzkünstlerin
Namen „Klein -Lala " auf , von der eine ganj ^

Anzahl deutscher Zeitungen zu berichten wcG
daß sie „ mit Beifall überschüttet wurde ".
Ganze ein Spielplan — wirklich sehens - un

hörenswert !
» , ------ gurub &i'

Bad . Landestheater : 15 Uhr : Eine Nacht 1

Benedig, ' 19.45 Uhr : Der arme Heinrich
Stadt . Konzerthans : 19.39 Uhr : Glückl >»1

Reise . -
Christuskirche : 29 Uhr : Vortrag des ^ rßI |

Beutel - Stuttgart „Astrologie eine Zeitkrant
'
5

heit " .
Gloria - Palast : Das Glück kommt nur eii :»>"

im Leben
Palastlichtspiele : Die — oder Keine !
Residenzlichtspiele : Marschall Vorwärts !
Kaffee Bauer : Künstlerkonzert
Kaffee des Westens : Künstlerkonzert
Kaffee Museum : Künstlerkonzert
tiaffee Odeon : Künstlcrkonzert
Kaffee Roederer : Künstlerkonzert
Ketterer am Bahnhof : Konzert ab 19 Uhr .
Altdeutsche Wein - n . Bierstube : Radiokon ^

Phönix -Stadion : 14.39 Uhr : W - A . C. Wie »

Städteels Karlsruhe .

AusstÄ
Invcnlur -Bcrkaus bei Boländcr .
Lammstrabe 6 , Ecke Kaiserstrake

Die grobe Svargelegenheit ist wieder dal
waren jeder Art . Betten , Matratzen , Stepp - und DaU >L.fl,
decken , Schlasdecken , Betldamaste , Leinen - nnd Halbl ?" ,
Wäschetuche , Handtuchstosse sowie Damenwäsche , Tisch ' ,^
Bettwäsche eic . in unserer bekannt erstklassigen Qua »

kann man seht zu stark ermäßigten Preisen lausen
10 Prozent Rabatt !

■f

Geschästserössnnng (l
Friseurmeisterin Hilde Merz hat seit 7.

nnar 1933 in Knielingen , Hauptstraße ( v°
A . Münch bei der Endhaltestelle der Stra >̂

^
bahn ) einen Damen - Frisiersalon eröst ^
Langjährige Tätigkeit in nur ersten GeschO .
bürgt für erstklassigste Bedienung , die anäi ^
verwöhntesten Ansprüchen gerecht wird .
Anzeige in der heutige » Ausgabe unserer ^

tung wird hiermit aufmerksam gemacht .

Inventur -Verkauf
bei

3IEEÜBBZZ5E1
j &txt £ ammstr . 6

105 Rabatt !



Preise

Inventur
^ erkauf

V - 9 . bis 21 .
Gardinen
Stores
Bettdecken
Dekorationen
Oskofationsstoffe
Tisch - und Diwandecken
Bettvorlagen
16783

gzrlliaeii - Zclwl !
Waldstr . 33 , gegenöber dem Colosscttra

10 %sind

aut der

Weine Schaufenster orientieren Sie !

auf regul . Waren
auch auf

| Orient -Teppiche

[ untersten Stufe !

£ £ Hemd
-4 ? für den Herrn 16738

in meiner Spezialverarbeitung .

4 .90 5 .90 6 .90
Auf alle nicht Dnk
reduzierten Waren IwO iiwtU «

KARL FREY HeS ! i
"

Baöjschss
^ anöestheater
e °nntQ9, den 8. Jan . 1933

Nachmittags

der Sonder -m« l« fut Auswärtige

Me Nacht
>» Venedig

° P«rettc von Ioh . Strauß
Dirigent : Krips

Dr . Hagemann

3«Ä
t
e

1l!!e : Sabcrtotn ,
3tih Taber ,

filoebf .' Bieter ,
SftSntLr Nentwlq,^ nth - Ier .Mateo .NMius

®nfono: «5Uhr«" dc- 17.30 Uhr
> WI(« 0.50 - 3.20 <Dlfc

, g Abends
' 3 Th .-Eem . 401 —500
Um « Leitung des

Komponisten
einstudiert

^er arme
Heinrich
»on^ ^ drama

Hans Pfitzner
Aih. ^ ' - 'pruscha
S 2 [ : « wnb . Fanz' e <f)ocpf [in , Strack

"
Ä ? - ' ^ «. Uhr

AvNZtttKous

^ ' d°N8 . Ian . . g33^ lMjch ,
t
iit

jch-

rof .
iik '

itfl '

Reifs

W 8te : Vrx 'cha
& ? ?« • ' brauen

S
l0

& Mehüe
"
r,<% et.

' • »W flUS Uhr

Mein Inventur -Verkauf
bietet Ihnen die billige

Kaufgelegenheit
Mantel

r Wo | | e | auf Steppfütter «i ^i cf )
und Lammfellkragen . .

Mantel
o ^ r- ^r. Wolle , mit großem IQ Rf )

Lammfellschal , . . -

so vorteilhafte Angebote wie
diese beiden finden Sie noch
mehr in meinen Schaufenstern

neu autgenommen und daher besonders billig

Damenhüte !

Inventur-Verkauf
iL'niinlUfiniinuiiiiuiiiiniiiiiiniiiiiiiiimiiiiimmiiiDUiniRiaiflniHHiiüiüiiuiiuiiiiiuiiiiiHiiiiniiiinüliniiiu
16760 vom 9. bis 21 . Januar 33 .

großer Poston Kinderstiefel nur Qua¬
litätsware

Gr . 31/35 27/30 25/26
4 . 90 4 . 50 3 . 50

Rest - und Einzelpaare von RM . 2 . 90 an .
Auf ca . 300 Paar Linßelschuhe 20 % alle
andere Artikel 10 u Rabalt

Schuhhaus

ERIKA
Karlsruhe , Ludwigsplatz

Decken sie während des
Inventur -Verkaufs Ihren

18729

Pölz bedarf bei
Otto Braun , Kürschnermstr .

KaiserstraBe 38

Damen - Moden
Kaiserstraße 50 , Ecke Adlerstraße

Warenkaufabkommen der badischen Beamtenbank

Darlehen
In jeder Höhe durch den

Stuttgarter Mobilien-
Zwecksparverband

e .G .m .b .H .

Land - Dir . R. Schmid , Karlsruhe ,
Karlstrasse 57 « Fernsprecher 3131

Tägl . Auszahlungen/Allererste Refer¬
enzen Mitglied des Pi üfungsverbandes
der Deutschen Zwecksparkassen E .V.

» iZilttl (M&hkuK «
Geschäftsübergabe und Uebernahme !

Meinen geschätzten Freunden , Gästen und Gönnern sowie der
hiesigen Einwohnerschaft gebe ich hiermit bekannt , daß ich krankheits¬
halber mein lange Jahre geführtes
Wein » . Bier - und Speiserestaurant zum Merkur

Kriegsstraße Nr. 96
aufgegeben habe .

Durch das stets gute Einvernehmen mit meinen Gästen fällt es
mir doppelt schwer, mich vom Geschäft zurückziehen zu müssen.

In meinem und meiner Familie Namen danke ich herzlichst für
das mir bisher entgegengebrachte Vertrauen und die mir zuteil ge -
wordene Unterstützung und bitte , denselben Zuspruch auch auf mei -
uen Nachfolger , die von Beruf nls tüchtig bekannten Metzger - und
Wirts -Eeheleutc

VfjUBJkeJLm GAC& OJicL
in gleicher Weise übertragen zu wollen .

Gottlieb Ehret und Familie .

girka 16854

GOO Psakle
aus Kastanienholz, 2,20 m lang . Illem gapfmah , gesucht
Angebote , verladen Bahnstation , erbeten an Fry ,
von Neveu ' sche Verwaltung , Bingen ,

Post Frciburg —Land

Unsere Kunden
können lachen

16731

aber wo bleiben wir ? So fragte unser Buchhalter anläßlich
der Bewertung der Restwaren zum Inventurverkauf . Wir wollen
aber glatten Tisch haben in allen Abteilungen . Deshalb hinaus
mit der Ware

zu Preisen
die jedes gerne bezahlt '

Wir halten es mit den fortschrittlichen Kaufleuten , die kein
Waren - Museum , sondern ein rasch wechselndes , gutes Sorti¬
ment in allen Artikeln unterhalten . Weil aber Preise aliein nichts
sagen , unterlassen wir es , ellenlange Angebote zu veröffent¬
lichen . Wir bitten Sie vielmehr , sich an Hand der Waren in
den Schaufenstern und in unseren Läden selbst von den
verblüffenden Vorteilen unseres diesjährigen Inventur -Verkaufs
zu überzeugen .

Wir beginnen damit am Montag , den 9 .. Jan . vorm . 8 £ Uhr .
Sie werden selbst feststellen , da ist wirklich wieder
was zu erben I

« EKB
Karlsruhe

Kaiserstr . 115 , Ecke Adlerstr .

Mühlburg
Philippstr . 1 , Ecke Rheinstr .

Zum Inventur -Verkauf
Vom 9 . bis 21 . Januar

haben , wir unsere Preise ganz besonders herab¬
gesetzt . Sie finden bei uns nur prima Quali¬
täten xu überraschend niedrigen Preisen .

Als Sonderangebot bringen wir einen Posten
•$. 4 >

%
\ » * „% <?'

%> \ ,*v>

£edcrhattd;chuhe
H . BODMER

„ Eigenes Fabrikat " 4 CA
für Damen und Herren 2 . 90 Iiww

vorm . L . Oehl
Nachfolger

Kaiserstraße £09 16764

Unter höflicher Bezugnahme auf vorstehende , von meinem Vor -
gänger , Herrn Gottlieb . Ehret , mir bei Uebernahme des Restaurants

» Zum iß/iehkuh, «
zuteil gewordene Empfehlung , werde ich bemüht sein, den übernom -
menen Wirtschastsbetrieb weiterhin auf der Höhe zu halten .

Als seither schon langjähriger Wirt und Metzger wird es mein
Bestreben sein , ineinen verehr !. Bekannten , Freunden , Gönnern und
Kästen neben dem Ausschank eines ff . Stoff Beckh -Ptlfener und Dun -
kel Export aus der Brauret Beckh -Pforzheim , und reinen Weinen ,
nur prima Wurstwaren aus eigener Schlächterei und ausgezeichne -
ter Küche zu bieten .
>«733 Wilhelm Gebhard und Frau .

16873

GeWsts -EmpWung.
Der verehr ! . Einwohnerschaft von Karlsruhe zur gefl Kennt -

nis . daß mir von der Deutschen Eisenbahnbetriebsgesellschaft neben

Lepäckträger - llienst auf dem Bahnhof Karlsr. -Albtal
die Abholung und Zustellung sämtlicher Pahugüter , Expreßgut , Eil -

und Frachtgut übertragen wurde .
Die Abholung und Zustellung erfolgt zu den bahnamtlichen Roll -

gebühren .
Es wird mein Bestreben fein , alle Austrage , wie es die Kund -

schast meiner « milichen Gepäckbestätteret bisher schon gewohnt ist,
sorgfältig und auf schnellstem Wege auszuführen .

Ich bitte um geneigten Zuspruch .

Julius Walz , Amtl . Gepäckbcstättcrei im Hanplbahnhof ,
Fernspr . 7SLS

lt>7J8

Ve reinsbank
Karlsruhe

fvwr am - b - H-
Bank u . Sparkasse

Aelteste Handwerker - und
Mittelstandsbank am Platze

Geschäftshaus : Kreuzstr . 1 / Telef . 6227 -29

Ut äße
Überzeugen Sie sich bitte , v ie Sie , den Zeiten an¬
gepaßt , trotz bester Qualitäten, jetzt günstig kaufen können

Strickmützen . . . . von rm . »» . 43

Filzkappen von rm . j - ,70

Damenfilzhüte . von rm . 1 . 29

Atelierhüte . . . . von rm . 2 « 50
Modellhüte , Haar u . Velourhüte

weit unter Preis

an

an

an

an

Auf alle Waren die dem
Inventur - Verkauf vom
9 -23 Jan . nicht u terstehen 10s Rabatt
OTTO HUM

SpeziaShaus für Damen
Kaiserstraße Ecke Lammstr.

INVENTUR - VERKAUF
U N § F El fiR | | RIIKAT7 'mmer 3^ ' reichsortierte u . frische Warenbeständezu den billigsten Verkaufspreisen

w Skala Uli W II U I tt ■ aller der Mode unterworfenen Waren der vorhergehenden Saison

vom 9 . Januar
bis 21 . Januar

Herr
Kleid

renstoffe, Mantelstoffe
ersfoffe , Samt- und Seidenstoffe

bedingt VOllStMOdiSf © RMUmUngf ssml der großen Bestände unseres Enflrös - Lagers .
'

^ jQ |
°
/Q

Wäsche und Wäschestoffe , Decken 16787

auf alle nicht zurückgesetzten Waren Vorhänge, Dekorationsstoffe , Läufer, Vorleger

lEIPHEIMER & MENDE



Mtititr-VerHauf

cKühnecauyen
vettckwinäenvon seldll, wenn man
Ehaig fia - nalurform -Sdiuhe
fragt , rocil fie durdi fußgeredile
Jorm nirgends drücken und fa die
mahre Ursache völlig ausfallen .

enorme Preisreduzierung

JHAQftiA

Alleinvertretung
Reformhaus .

, ,Alpina " O . Hanisch
Inh . : Ceschtoister Krey

Karlsruhe , Kaiserstr . 32 . Tel. 876
16734

Kochschule
Karlsruhe
Otto -Sachs - Straße 1

Gründliche Unterweisung im Kochen,
auch Rohkost. Backen, Einmachen . Gar >
liieren und Richten uon lallen Hatten
sowie vegetarisch«! Küche . Dauer zwei
Monate . Anmeldung und AuSlunst je-
derzeit de ! Fräulein Kllnzler , Leiterin
der Kochschule .

Badischcr Frauenverein vom Roten Kreuz ,
Zweigverein Karlsruhe .

leistungsfähiges rein deutsches

Kreditinstitut gibt Darlehen
in jeder Höhe zu jedem Zweck .

Auskunft durch

Landesdirektion Baden
der Bavaria Zwecksparges . m . b . H .

Nbg . Karlsruhe , Leopoldstr . 10 .
Telefon Nr . 1673 . 15873

J OJÜ

dCojuJfmoMi

Wehden ?

Kostenlose Vermittlung lausmänntscher Lehr-

stellen (männl .) sür Ostern 1933 durch die
Kaufmännische Stellenvermittlung des Deutsch-
nationalen Handlungsgehilsenverbandes .

Karlsruhs , Karlstr,4 , Tel . 7990 -91
Sprechstunden täglich .10—11 Uhr . — Diens¬

tag 16—18, Donnerstag 16—20 Uhr .

Durlach
Während des 16527

Inventur-Verkaufs
gewähre ich 10 % RABATT I
ausgenommen Markenartikel

CARL LENZ
Durlach - Hauptstraße

Sie kaufen bei mir während des

M «nt» r - Ausverkaufes
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Heinrieh Nagel
Confektion u . Maßschneiderei
Durlach , Hauptstraße 4 16530

Während des

Inventur -Verkaufs
vom 9.- 23 . Januar , gewahre ich auf alle schon

zurückgesetzten Preise weitere 1O °/0.
Ein Posten Damentaschen ganz besonders

billig . 16529

D . FUNK SU ' .

Inventur-Verkauf !

20 §
RABATT

A . Schmeiser 16528

^
Durlach , Hauptstr . 28, geg. Schloß -Kaserne

aul alle nicht
herabgesetzten
Waren , auch
Markenartikel

4tau » daMitt *

Wir haben fast unser ganzes Lager in Serien ein¬
geteilt und nie gekannte Reduzierungen vorgenommen .
Jetzt haben Sie Gelegenheit , gute moderne Waren - darum handelt
es sich in der Hauptsache - zu Bruchteilen des früheren Preises zu erstehen .

Ca . 4500 Stück Damenkonfektion

Waschkleider
in Rips . Natt6 . Wollmusselin 1 .60 1 .25

Kinderkleider
in Wolle und Waschstoffen 1 .60 1 .25

Damenkleider
in Wolle und Seide . . . 7 .90 5 .90

Nachmittagskleider "
on .

Stoffe , in Sport - u . Fantasieform . . 16.— 12 . —

- .88
- .88
4 .90
9 .80

Damenmäntel heu Batist
schw . Lederol , reinw .Gabardine 9.80 7 .90

Wintermäntel sportformen
schwere u . halbschwere Qual . 12 .— 9 .80

Wintermäntel gute Quai, ganz
auf K ' seide , m . echt . Pelzkragen 24 .- 19.-

Kindermäntel
reine Wolle . 4 .90 3 .90

5.90
7 .90
16 . -
2 .90

Ca . 45000 Meter Schnittwaren

Gemusterte Kleiderstoffe
zum Teil reine Wolle . . , 1 .25 - . 88

Waschsamte
Tweeds , Wollmusseline . , 1 25 - .83

Reinwoll . Crepe - Caids
Boucle , Afgaleine , einfarbig . . 1 .25

Mantelstoffe
uni und gemustert . . . . 2 .90 1 .95

- .68
- .68
- . 88
1 .60

Crepe de chine reine seide,
ca . 100 cmbr . ,Kleiderware in all . Farben

Crepe Maroc Eoulards , r. Seide
ca . 100 cm breit , bedruckt , 1 .60 1 .25

Waschstoffe
aller Art auch Maskenstoffe . -.48 - .38

Hemdenflanell
für Frauen u . Kinderhemden . ».48 - .38

1 .95
- .88
- .28
- .28

Ca . 12500 Stück

Damenpullovermod .streifen 1 QE
und Sportpullover ohne Arm 2 .90 2 .40 liUU

Westen u . Pullover !; Kr«!
gerauht Trikot 1 .60 1 .25

Herrenwesten u . Pullover
reine Wolle , mit 1/1 Arm . . 4.90 3 .90

- .88
2 .90

?0
"
8t8n Damenstrickkleider

moderne u . neue Form . , reine Wolle 12 .-

Reinw . Kinderstrümpfe QC
Ein Posten , schwarz , Gr . 4 -6 - . 50 , Gr . 1 - 3 H

| UU

Große Posten in
Dam .- u . Kind . -Handschuhe - . 38

UZ . 8OOO Stück Trikotagen

1 .60
- .88
1 .95
- . 48

Große Posten Damen - und Kinderwäsche , leicht angetrübt , zu Schleuderpreisen !

D ' Hemdhosen u . - Hemden Ofl
echt Mako . . . . . . . 1 .60 1 .25 ™ ,ÖU

Damen - Schlupfer
Seidendecke gerauht . . . .1 .60 1 .25

Damen - Unterröcke
geflanscht od . plattiert . . 1 .95 1 .60

Einsatzhemden
1 .60 1 .25

.88
1 .25
- .88

Herren - Plüschhosen
rein Mako , 2fädig 1,90

Normal - Hosen , - Hemden ,
- Jacken i . go 1 ,25

Trainingsanzüge
II . Wahl , alle Größen . . . 2 .90

1 Posten Damenschlüpfer
Trikotseide , II . Wahl

Unser Betteahaus IDerilerplatz
rtaiserstrasse 95 — JTliihtourg

bringt gewaltige Reduzierungen in : Betten , Steppdecken , Tischdecken ,
Schlafdecken , Teppiche , Bettvorlagen und Gardinen .

1 Posten Bettstellen Q
mit Rost , 33 mm Rohr V . 80

| Einzelne Steppdecken ^ « «
55 z . T. Oberseite : K 'seidsn-Damassä 9 .80 7.90 * ■311

Schlafdecken 0
irbie W

Ein Posten
wollene
kamelhaarfarbig

Baumwollene Schlafdecken 0
kamelhaarfarbig ûnd gemustert . . 5 .90 4.S0

.80

.90

Das ttevtenspezialhaus am Ludmigsplafz

bringt in nur guten Qualitäten :

Anzüge
für Straße und Sport 38 . - 28 . - 11 . 50 Re 9 enm - 14,50 8,50 5 . 50

Ulster - Paletots 48 . - 28 . - 22 . " Golfhosen 7 . 50 5 . 5o3,50

Auf alle erlaubten Waren 10% Rabatt
' während des Inventur - Verkaufs vom 9 .- 21 . Jan . 1933 . J

m f

Salon der Dame
Knielingen

Hauptstraße Endhaltestelle d . Straßenbahn

Hilde Herz
Friseurmeisterin

vormals A . Münch —'" 0

Unser Schlager
1933 !

Speise¬
zimmer
„ Karlsruhe "

echt Nußbaum poliert
innen Mahagoni pol .
bestehend aus :
1 großen Büfett
(ohne Aufsat }) innen
mit 2 Silberkästen
1 Vitrine 16724
1 Auszugstisch
4 Stühle mit Bezug

komplett nur

Mk. 444, -

Markstahler
& Barth

Karlsr . - Mülilburg
Neureuterstr . 4

Verkauf
nur an Private I

Einladung
DienStag , 10 . Janua « !
Wir , im Saat III »'

Kolosseum. © oftftättt «'
Si' albftt . ü —2#

öfftnfl . SSertrug
und SötrbtabcM

Lichtbildervortrag !
„ Strcuj und quer dur^
Mitlclmeer " . Nedn-«'
Herr Rektor O . Fl »
Musikalische DarbielH
gen : Cornett - Quar ^
des Musilvercins V*

,.
mouic . — Rezitation
heiteren Inhalts : »* .
stachius Sintcnmtttttf
Gesangsvorträge :
zertsängerin Frl . 3 1' .
Kühner , a i
Rrau Emma Loren ».
Zwischen den DarbietA

^gen : Aussprache »>L
wichtige BerkehrSvrod ,
me mit anschl. allg»»'
ner Diskussion . — '

Jedermann ist \ tca ^
lichst eingeladen . —

Neuanmeldungen jj!
I Mitgliedern zur Un>°
stützung unserer ge « ^
nützigrn Bestredun ?
werden danfbar
gengenommen .

Verkehrsverein
ruhe E . SB.

^

ÄM

diesen

Tiamon i

Beumelburp
Jünger
Schauwecker
Thor Goote

kommt ein neuer !

Er heißt

MoßetCein !

Sein Werk : Der Glaube an

Deutschland M : 7.2O
Zu beziehen durch :

FÜHRER - VERLAG
O . m . b . H . , Abt . Buchvertrieb , Karlsruh*

Kaiserslr . 133, Telefon 7930 , Postscheckk . '

Amtliche Hmeigeti ,

Lahr

ZwangSVeMigerM
Im ZwangSweg Verstetgert das Notars,,, '

Donnerstag , den 23 . Februar 1933 vorm .
in seinen Diensträumen in Lahr das
nannte Grundstück des Emil Ohnmacht ,

" iil '
nagers , und dessen Ehefrau Lina geb. , Fe
l e r in Lahr in Miteigentum zu je H aU
markung Lahr . ,,|

Die Nachweise über da ? Grundstück
Schätzung kann jedermann einsehen .

GruudMcksbeschrieb !
Grundbuch Lahr Band 46 He st 4 :

SbD . N r . 4825/1 : 12 a 78 qm Hof teile m" « «!'
stölligem Wohn - und Fabrikgebäude und
garten tn der Moltkestrabe 23 . —
29 000 RM ,

Lahr , den 2S . Oktober 1932. ^
Bad . Notariat I als Bollstreckun <,Sgcr^ >

Soizverfteiottung
..

des Forstamts Ichenheim am Montag , ' 'rS1'
1933 , morgens Mi9 Uhr im Rathaus i » " pJ
heim aus Distrikt 1 Ottenheimer Ttao ^ .^
Schlag 4 —8 und 10 —14 : 74 Ster eich.,
6 e[ch„ 2 akaz, , 1 ah .. 1 Birk ., 42 gem. V
holz , 4 Ster eich ., 3 hbu . , 25 akaj . , 1 ,«(5?
Prügetholz und 10 650 gem . Normals ^
Forstwart Kops in Kürzest zeigt das

0 <tC >lAC & Mnde . Hauipf
kann manche Ersparnisse mache 11'

^ r .
sie die vielen günstigen Anget 10j 1'.!
, .Führer " beachtet und die Gele ? /
zu vorteilhaften Einkäufen ricH 11 #
nützt . Immer im Spezialgesetz ^
kaufen . Es ist b illig und zuvef
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